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Der MarshaO -PIan tritt nicht!
am 1.April in Kraft

Washington, 2. Jan. (Dena-INS) Charles
Eaton > Vorsitzender des außen-

politischen Ausschusses des amerikani-
lf b<rL^ eiJ£ -Se2tan!?nhauses> erklärte am
31. Dez. 1947 , der Kongreß werde die bis
.zum 31, Marz 1949 gestellte Frist zur In¬
kraftsetzung des Marshall-Planes nicht
enthalten können. Man könne von Glüdc
sagen, wenn die Debatten über das Hilfs¬
programm bis zu diesem Zeitpunkt abge-
Bchlossen seien. In dem Bemühen, das
Soforthtlfeprogramm bis zum 31. März
zum Abschluß zu bringen, hatte der Kon¬
greß in einer Sondersitzung fünfhundert¬
zweiundzwanzig Mill. Dollar für die Ita-
Ile”?, .I rankrei (*- und Österreich - Hilfe
gebilligt.
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UESTE NACHRICHTEN
Botschaften zum Neuen Jahr

Tri
seim

darauf, daß wir einen Frieden
errg können, mit_ dem alle Nationen

30. Dezember 1947
'
die

"
Möglichkeit

*eineü 6'

dar;
tige;
onel

General König bei General Clay
Frankfurt a. M., 2. Jan. (AP ) In „nicht

oiftzielten Gesprächen haben der ameri¬
kanische Militärgouverneur General Lu-

y und der französische Zonen- mä
bef^ iishaber, General Pierre König,am
30. Dezember 1947 die Möglichkeit eine®
erweiterten Warenaustausches zwischen
den beiden Besatzungszonen behandelt.

Clay selber erklärte, in „Beiläufigen “
Gesprächen sei die Verbesserung des In¬
terzonenhandels zur Sprache gebracht
•worden . Der Versuch , zu einem Abkom -

. men zu gelangen, sei nicht gemacht wor-
' den, doch scheine General König grund¬
sätzlich mit' den Wünschen der amerika¬
nischen Militärregierungeinverstanden.

„vernünftigen Frieden“ — Köck - n. Ausblick Dr. Maiers u. Dr. Köhlers

►n, 2. Jan. (Dena) Präsident
drückte am 31. Dez . 1947 in

ijahrsbotschaft das Vertrauen
daß die Welt einen vemünf-
n durch die Vereinten Nati-

:hen würde. „loh vertraue im'

auf , mit demselben Vertrauen und der
gleichen Hingabe in die Zukunft zu blik-
ken , wie ihre Vorfahren während der Re¬
volution des Jahres 1848 .

Es sei zweifellos wahr, sagte er, daß
der Weg der wirtschaftlichen Erholung

MolotowschiebtWestmächten dieSchuld
für Scheitern der Konferenz zu

.Abenteuerliche Angriffspläne des US - Imperialismus — Wirtschaftliche Ab¬

hängigkeit Westdeutschlandsvon ausländischem Kapital wird weiter zunehmen “

Wirtschaftliche Ent

den sind.“ Truman wiederholte
icht , daß trotz des Fehlschlagens
doner Außenministerkonferenz

ur̂ fonflikte innerhalb der UN Frie¬
de Wohlstand wieder in die Welt

” n könnten.
irektör der amerikanischen Mili-
■ung für Württemberg - Baden ,
M. Lafollette, fordert, wie aus
t verlautet, am 1 . Jan . in einer

[rsbotschaft über Radio Stuttgart
völkerung Württemberg - Badens

klung der Bizone
Der steüvertei Direktor der Omgu^ s<̂ ia^tsa*>^e^unS5 Humphrey,

gibt einen Ausblick auf/Wirtschaftsjahr 1948

Berlin, 2. Jan. (Dena) In der Reih # *n^ĉ beträchtlich zunehmen. Bisher
der Sendungen der amerikanischen Mili/ n erst solche industriellen Einfuhren

tärregiebung „Freiheit gegen Totalitaria Werte von etwa 30 Mill. Dollar für

mus “ gab Dr. Don D. Humphrey dl Industrie in der Bizone eingetroffen.
Stellv . Direktor der Omgus-Wirtsch

'
aftiTlU^ der Einfuhr aus Einkünften auf

■abteilung, am 1. Jan. über die Station# 1111̂ der Ausfuhren, die den Ankauf von
In der US-Zone und den Sender im ameff 'bstbffen im Werte einiger hundert Mil-
ianischen SektorBerlins einen wirtschaF11611 E° ilar ermöglichen werden, wür-

lichen Ausblick auf das Jahr 1948 uFn der Bizone im Rahmen des Märshall -

lerichtete über die erreichten Ziele Jlanes weitere industrielle Einfuhren zu-

lie Fehlschläge des vergangenen Jahir'^^ 11, Edr das kommendeJahr sei auch
Im wesentlichen habe das vergangpine Währungsreform zu erwarten, di«

fahr in wirtschaftlicher Hinsicht nur r ur Untermauerung des Wiederaufbaues
ichränkten Erfolg gebracht , da sich /notwendig sei.
folgen des Wintere und der Dürre f Das Ernährungsproblem werde unglück-

» mmers außerordentüch hindernd
[ewirkt hätten. Das Ausmaß der
ung im letzten Viertel des vergab,
’ahr^ sei jedoch vielversprechend
Iktober habe die industrielle E
ung in der Bizone die im Oktobej'orjahrea erreichten Rekordzahlei
2 Prozent überschritten. Vor all
.er Kohlen- und Stahlindustrie ;
Stzten Vierteljahr ein deutlicher,
“ ritt emgetreten. Die Steinkohlei#'

. unS habe die Ergebnisse des
»uartaisvon 1946 um 38 Prozent mil
furchsohnitt von 236 000 t täglich 1-
chritten und die Förderung von
oble habe über der Förderung vP36
eiegen. Die Erzeugung von Rohs# r-
en habe im letzten VierteljahPer
ahreeerzeugung von 3,6 MiIlionefnt'
ortvehen . Die entsprechende
as letzte Quartal 1946 betrage 23 1- t -
Im vergangenen Jahr sei die8»d-

*go für eine tatsächlicheAusdel* des
eütschen Außenhandels geschaf/wor"

, tm. Zu Anfang des Jahres hahfi Bi¬
lme keine organisierten Han «’ezie-
im.een mit ri«wn Ausland besc^- Vöd
li ohne Mittel zur Aufnahme[Han-
els gewesen. Im Laufe des Jf 1947
i n mit 18 Ländern, unter cP sich
A.tliche an Deutschland an/ -enden

^steten befänden. Zahlungs- 7 Han-
elfabkommen abgeschlossenwc/1.- Aus¬
indische Geschäftsleute hättf ie Er“
tubnis erhalten, in die Bizoitnzurei "
'sn, und bei der Niederlegung /Schran -
en für den Handel und di<£etJeran~
aüpfung der Handelsbezieff5n habe
tan beachtliche Fortschritterelt- ,
Weiterhin sei der Nachrip verkehr

rit dem Ausland wieder genommen
orden , so daß die Importe / Aus -
md mit der Bizone über | > Telegraf
öd Telefon in Verbindung ff» können .
Als Ergebnis all dieser irengungen

rien die Ausfuhren der Bfe während
es Jahres um über 50 Prft auf etwa
15 Mill. Dollar angestiegtwenn auch
a* Ziel von 365 Milliontpollaf nicht
«reicht worden sei . Seffktober hät-
?n jedoch die täglichenfsfuhren die
»Million-Dollar-Grenze « schritten .
Zum kommenden Jahip -klärte Mr.

(umphrey , allgemein sep der Indu-
, trie ein zweimal so gro7 Produktions-
nstieg wie im vergang«! Jahr zu er¬
warten, so daß die indfierie Produk-
,on .un weitere 25 pVnt anwachsen
Verde . Die Ausfuhren vJen sich gegen-
bei der 225-Mill .-Dollafiffer des Jah -

täs 1947 weit mehr ahJrdoppeln . Die
Anfuhren für die Indu?e würden wahr

licherweise weiter ernste Schwierigkeiten
machen.

Zusammenfassendkönne gesagt werden,
daß das Jahr 1948 wahrscheinlich den
Wendepunkt beim Wiederaufbau Deutsch¬
lands darstellen werde. Um die Verant¬
wortung bei der Wiedererrichtung einer
gesunden Wirtschaft in deutsche Hände
zu legem sei in nicht izu entfernter Zu¬
kunft eine Erweiterung der Verantwor¬
tung und der Vollmachtendes Wirtschafts¬
rates zu erwarten. Im allgemeinen seien
die Aussichten zum Jahresanfang be¬
deutend hoffnungsvoller als vor einem
Jahr.

US-Stimme zum AuftauchenPauls
Frankfurt, 2. Jan. (Dena ) Die amerika¬

nische Armee ist von dem Wiederauftau¬
chen des ehemaligen thüringischen Mini¬
sterpräsident̂ )! Dr . Rudolf Paul in Mün¬
chen ebenso überrascht wie die übrige
Öffentlichkeit, erklärte hier ein leitender
Beamter der Informationsabteilung des
amerikanischen Hauptquartiers am Mon¬
tag^ Es sei im US-Haugtquaftier nicht be-
Ttänni' gewesen,' wo" Paul sich "in' der Zwi¬
schenzeit aufgehalten habe. Ebenso ent¬
spreche es nicht den Tatsachen, daß Paul
gleich nach seiner Flucht von Untersu¬
chungsbeamten der amerikanischen Ar¬
mee in der Nähe Frankfurts verhört wor¬
den sei.

Vom US-Hauptquartier sei zum Auf-
tauchen Dr . Pauls in München kein be¬
sonderer Kommentar zu erwarten, da
man die ganze Angelegenheit amerika -
nischerseits als eine reih deutsche be¬
trachte. Paul werde als einer jener Flücht¬
linge angesehen, die von der sowjetischen
Zone in die amerikanische übergewech¬
selt seien . Es bleibe den deutschen Be¬
hörden überlassen, ob sie ihn als solchen
betrachten wollen oder nicht

Die Blockierung des Vermögens
nomineller Pgs aufgehoben

Berlin, 2 . Jan . (Dena) Auf Grund der
vom Länderrat Ende September gebillig¬
ten Änderung des Artikels 58 des Befrei¬
ungsgesetzes entfällt die Forderung nach
der Sperre der Vermögen ehemaliger Mit¬
glieder der NSDAP oder ihrer Formatio¬
nen, mit Ausnahme der in Gruppe eins
und zwei eingestuften Personen, so daß
sofort mit der Entsperrung von etwa
20 000 verschiedenen Vermögenswerten
ehemaliger lediglich nomineller Pgs be¬
gonnen werden soll, teilte die Omgus -
Finanzabteilung am 31. Dez. mit.

langsam und mühsam sein werde, und es
geben kein Mittel, dem zu entgehen. La¬
follette bezeichnete es als tief bedauer¬
lich, daß zwischen den Siegern des Krie¬
ges keine Übereinstimmung erzielt und
dadurch die erwünschte Vereinigung
Deutschlands verhindert worden sei.
Höher als das Ziel der . Einigung stehe
jedoch das einer großen humanitären Zi¬
vilisation. Ich glaube, daß es in Ihrer
Macht liegt, besonders in der Macht der
jungen' Menschen unter Ihnen, noch ein¬
mal das Feuer zu entzünden, das 1848 so
hell in Württemberg und Baden auf¬
flammte . Wenn Sie dieses Feuer wieder
entfachen , welch ein leuchtendes Zeichen
werden Sie dann errichten und empor¬
halten, nicht nur für das übrige Deutsch¬
land, sondern auch für die Menschen in
allen anderen Nationen der Welt , die gu¬
ten Willens sind.“

Der oberste Chef der sowjetischen Mi¬
litärverwaltung in Deutschland, Marschall
Wassilij Sokolowski , richtete , nach
einer Berliner Dena-Meldung, zum Jah¬
reswechsel Glückwunschtelegramme an
die Regierungschefs der sowjetischen Zo¬
ne, in denen er den Wunsch nach einer
„fruchtbaren Tätigkeit bei der demokra¬
tischen Umwandlung der Länder und bei
der Wiederherstellung der Wirtschaft zum
Wohle der Bevölkerung“ ausdrückt .

Ansprachen Dr. Malers und Dr. Köhlers
Stuttgart, 2. Jan. (Densp Der Minister¬

präsident von Württemberg- Baden , Dr .
Reinhold Maier , erklärte in einer Sil¬
vesteransprache über .Radio Stuttgart,
nicht di? Demokratie, sondern die Gewalt
hätten Deutschland geformt, und es sei
schließlich ins Bodenlose gestürzt. Die¬
ser Sturz halte noch an und die Zertrüm¬
merung Deutschlands setze sich fort.

Jedoch auch für uns Deutsche gelte das
unzerstörbare Natur- und Menschenrecht ,
in einem einzigen, untrennbaren Vater¬
land zu wohnen. Die Welt dürfe uns die¬
ses Recht weder vorenthalten noch ent¬
ziehen.

Wie unser sch - Korrespondent aus
Frankfurt a . M. meldet, wandte sich Dr .
Erich Köhler , der Präsident des Wirt¬
schaftsrates , in einer über Radio Frank¬
furt verbreiteten Jahresschluß-Ansprache
an die Bürgerschaft des Vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes. Dr . Köhler sagte u. a . :
„Indem der Wirtschaftsrat sich zum Mar-
shall-Plan bekannte, hat er einen endgül¬
tigen Strich unter die Auffassung der
Vergangenheit gezogen, daß Deutschland
etwa von sich aus allein sein Verhältnis
zur Welt bestimmt und für sich allein
leben kann. Das bedeutet in Wahrheit das
Bekenntnis zu einer über dem eigenen
Volke stehenden Gemeinschaft der Völker
der Erde in Sonderheit zur europäischen
Schicksalsgemeinschaft. Diese Erkenntnis
heißt der neue deutsche Geist. Es kommt
nur darauf an , daß alle Verantwortlichen
vorbehaltlos innere Bereitschaft zum gu¬
ten Willen und zur Zusammenarbeit ha¬
ben und beweisen . Unter diesem großen
Gesichtspunkt des Ausgleichs der ver¬
schiedenartigenInteressen der Wirtschafts¬
gebiete steht auch die von der Verwal¬
tung für Wirtschaft unter Zustimmung
des Wirtschaftsrats betriebene allgemeine
Wirtschaftspolitik.

Wir werden im Laufe des nächsten
Jahres auch neue Eisenbahnwaggons aus
dem Ausland beziehen können. Es be¬
deutet ferner einen großen Fortschritt ,
daß wir jetzt selbst das Programm der
von uns für notwendig und richtig ge-

Moskan , 2. Jan . (Dena -Reuter) Der so¬
wjetische Außenminister Wyatscheslaw
Molotow erklärte laut Taß am 31 . Dez.
1947 vor Korrespondenten der sowjeti¬
schen Zeitungen „Prawda “ und „Isve-
stia“ zum Scheitern der Londoner Außen,
ministerkonferenz, eine Regelung der
Deutschlandfrage würde das Ende der
gegenwärtigen unklaren Lage und die
Schaffung des allgemeinen Friedens in
Europa bedeute»*

„Wenn wir wirklich zur Festigung des
Friedens in Europa beitragen wollen,
müssen wir sowohl mit der Vorbereitung
eines Friedensvertrages für Deutschland
beginnen, als auch an die Regelung aller
Fragen gehen, die mit einer Friedens¬
konferenz "über das deutsche Problem Zu¬
sammenhängen.“ Die Zeit sei nunmehr
gekommen, da sich die Aufmerksamkeit
des Außenministerratesauf die Friedens¬
regelung für Deutschland im Westen und
für Japan im Osten konzentrieren solle .
„Dies ist der rechte Weg zur Festigung
des allgemeinen Friedens.“

Die' Londoner Konferenz habe bewie¬
sen, daß Großbritannien und Frankreich
einen gemeinsamen Weg gehen. Die Ver¬
treter der Vereinigten Staaten, Großbri¬
tanniens und Frankreichs hätten die Frie¬
densregelung für Deutschland als für die
Londoner Konferenz nicht wichtig ange¬
sehen. Die Vereinigten Staaten „bemü¬
hen sich nicht länger darum , die Lösung
dieses Problems zu beschleunigen.“

Die Behauptungen, daß die Bespre¬
chungen in London über die Vorbereitung
eines deutschen Friedensvertrages „frucht¬
los“ gewesen seien, entsprächen nicht den
Tatsachen , sagte Molotow. In der Frage
des Verfahrens sei durch die Koordinie¬
rung der Einstellung der vier Regierun¬
gen ein Fortschritt erzielt worden, jedoch
sei die Behandlung dieses Problems nicht
abgeschlossen worden , „weil die ameri¬
kanische Delegation sich eiligst entschloß , ■
die gesamte Arbeit der Konferenz zu
unterbrechen .“

Über die Haltung der Vereinigten Staa¬
ten, Großbritanniens und Frankreichs zur
deutschen Einheit führte Molotow aus ,
sie trage mehr den ausländischen Han¬
delsgesellschaften Rechnung , die ihre Pro¬
dukte in Deutschland absetzen wollen,
als daß sie auf die tatsächliche Wieder¬
herstellung der Einheit des deutschen
Staates abziele.

Die Haltung der Westmächte habe jede»
Fortschritt bei der Wiederherstellung der
deutschen Einheit unmöglich gemacht und
die von ihnen verfolgte Politik bezwecke
eigentlich die Auflösung Deutschlands.
Sie werde von der Furcht diktiert, daß
Deutschland sich wieder zu einem »wirk¬

samen Konkurrenten auf dem Weltmarkt
entwickeln würde. Die Erklärungen bri¬
tischer und amerikanischer Vertreter zu¬
gunsten einer Einheit Deutschlands stün¬
den in völligem Widerspruch zur tat¬
sächlichen Handlungsweise der britisch¬
amerikanischen Behörden in den west¬
lichen Zonen, die zu einer Verschärfung
der Spaltung führte.

Es existiere ein „endgültiger amerika¬
nischer Plan“ für Westdeutschland . Ame¬
rikanische Senatoren und Geschäftsleute
spielten sich in Westdeutschland als Her¬
ren auf und unterstützen amerikanische
Monopole, noch tiefer in ' die Industrie
und das Bankwesen Westdeutschlands
einzudringen.

„Die wirtschaftliche Abhängigkeit West¬
deutschlands von ausländischem Kapital
wird noch weiter zunehmen “ , betonte
Molotow, „es wird nicht schwer sein , mit
einem wirtschaftlich geschwächten West¬
deutschland nach dem Belieben der ame¬
rikanischen Geldgeber umzuspringen , be¬
sonders beim Fehlen einer deutschen
Zentralregierung.“

„Das geschlossene Vordringen dgs
amerikanischen Imperialismus in West¬
deutschland“

, fuhr Molotow fort, „soll zur
Festigung seines Einflusses in anderen
europäischen Ländern beitragen .“ Die
Entwicklung gewisser Industrien der Bi¬
zone sei notwendig gewesen, „um West¬
deutschland als strategische Basis oder filr
abenteuerliche Angriffspläne des ameri¬
kanischen Imperialismus auszubeuten .“

Molotow bestritt, daß die Regelung der
Reparationsfrage durch das Fehlen von
Informationen aus der sowjetischen Zone
behindert werde und sagte , die Sowjet¬
union sei immer bereit gewesen, erschöp¬
fende Informationen zur Verfügung zu
stellen , falls die Westmächte dazu bereit
wären, das Problem „durch Taten und
nicht mit Worten “ zu regeln. Der ameri¬
kanische Plan für Deutschland „mißachtet
völlig ,die Interessen der anderen Staaten ,
die an der Koalition gegen Hitler teil¬
genommen haben.“ Solange es keine de¬
mokratische Regierung in Deutschland
gibt, „solange werden jene, die den ame¬
rikanischen Plan durchführen , freie Hand
haben, zumindest in dem Teil Deutsch¬
lands, der ihnen offensteht.“ Die Ver¬
einigten Staaten machten die Wiederher¬
stellung eines vollständigen Friedens in
Europa und die Schaffung der deutschen
Einheit von der „Annahme des amerika¬
nischen Planes für Deutschland und Eu¬
ropa“ abhängig. Diese Politik des Dik-
tierens könne jedoch bei der Sowjetunion
nur auf Ablehnung stoßen und habe zum
Scheiterh der Londoner Konferenz geführt .

Wallace-Plan fürWiederaufbau Europas
Milwaukee (Viconsin ), 2. Jan. (Dena-

Reuter ) Henry A. Waliace der unab¬
hängige Kandidat für die amerikanischen
Präsidentschaftswahlen im Jahre 1948 ,
schlug am 30 . Dezember 1947 êinen aus
sieben Punkten bestehenden '

„Wallace-
Plan“ für die Wiederherstellung Europas
vor, der von allen Staaten finanziert wer¬
den soll, die die Mittel dazu besitzet) ' '

un}
der unter Aufsicht der Vereinten Natio¬
nen durchgeführtwerden soll.

Der Plan sieht vor: 1 . daß die vereinig¬
ten Staaten den Vereinten Na; jonen <jie
Schaffung eines UN-Wiedera :ufbaufon<is

^ ^ ^ _ _ _ __ = Vorschlägen, 2. daß dieser Fond;s von einer

haitenen Einfuhren im° Austausch gegen eigens für diesen Zweck gesch^££enen K<jr.

4t r eUS**mm5til
Washington , gtenergie - Versuche

»erden , wie die usJmenergle -Kommts -
fon am 36. 12, 1647 tsnntgab , nach dem
>1. Januar 1348 in demjuen Versuchsgebiet
ler Vereinigten Staatiauf dem Eniwetok
UoU (Marshall -Insel ^ m Pazifik , begin¬
nen. (Dena -Reuter )
hon Aon . Die br ) Regierung hat am

* Januar die brttifn Eisenbahngeseil -
■chaften mit zur Zeinsgesamt 600000 An -

festellten übernommj (AP )
Paris . Der Iranische Außenminister

Seorges Bldault wuj am 30 . 12. 1847 von
ier französischen Rötung ermächtigt , das
ranzösisch - amerikajehe Abkommen zu
unterzeichnen , durd/as die amerikanische
Ubergangshilfe für inkreich in Kraft tritt .
— Das französische berhaus (Rat der Re¬
publik ) billigte mifenigen Abänderungen
tra 29. 12. 1947 miißO gegen 121 Stimmen
Ile Antiinflationsgttzesvorlage des fran -
Ißsischen Pinanzmiitcrs Rene Mayer . (De -
Sa-Reuter ) — Die änzösische Nationalver¬
sammlung bewiliigfaut AFP am 30. 12. 1947
sie von der RegiUng geforderten provi¬
sorischen Kredite er die ordentlichen Mi -

Itärausgaben mit 16 gegen 1*3 Stimmen .
- Das französisch afrikanische Abkommen
Iber die Soforthilfwurde am 2. Januar vom
kanzösischen AuJkminister Georges Bidault

| nd dem amerilnischen Botschafter in
Frankreich , JeffSon Caffery , unterzeich¬
tet . (Dena )

Wien . Im Zcammenhang mit der von
<| er österreichiscen Polizei aufgededeten
»azistischen UntRrundbewegung wurden in
feraz und Linz 33*ersonen verhaftet . (Dena )

Bukarest . las rumänische Kabinett
lat am 30. K2. 1947 laut AFP nach der

Ausrufung der Volksrepublik Rumänien “

• eschlossen dem aus fünf Mitgliedern be¬
liebenden Präsfum , das anstelle des ab -

(edankten Könfe Michael die Regierungs -

tewalt übernaht , seinen Rücktritt einge¬
leicht . (Dena )

Rom , Am Nerjahrstag ging in allen Gar -
ijsonen Italiens die Landesflagge ohne das
ireuz von Savpen hoch . Kurze Ansprachen
er Kommandhre unterrichteten die Sol -
aten , daß dff Verfassung der italienischen
iepublik um Mitternacht in Kraft getre -

«e» * » iv (AFJ

Alexandria , König Viktor Emanuel
von Italien wurde hier am 3L 12. 1947

mit allen einem regierenden Monarchen zu -

kommenden militärischen Ehren beigesetzt .

(Dena -Reuter )
München . Der ehemalige thüringische

Ministerpräsident Dr . Rudolf Paul , der

sich von München nach einem nicht näher
bezeichneten Ort in Bayern begab , ist am

30. Dezember 1947 erkrankt . (Dena )
Stuttgart . Der Finanzausschuß des

württembergisch - badischen Landtages be¬

schloß am 30. 12. 1947; in der nächsten Land¬

tagssitzung die Herabsetzung der Zahl von

bebördeneigenen und beamteneigenen Kraft¬

wagen zu beantragen . — Gegen den als

Spitzenkandidat der „ Neuen Partei “ in den

Stuttgarter Gemeinderat gewählten Erich
Brazel hat die Kammer 4 am 30. 12. 1947

eine einstweilige Anordnung gemäß Art . 40

des Befreiungsgesetzes erlassen , die es Brazel
ab sofort bis zum Abschluß seines Spruch -

kammerverfahrens verbietet , ein öffentliches
Amt zu bekleiden . (Dena )

Wiesbaden . Entscheidungen von Ent -

n &zlfizierungsausscbüssen der britischen
Zone auf Einreihung in die Kategorie vier

(Mitläufer ) werden nach einer Mitteilung
des hessischen Ministeriums für politische
Befreiung in der US -Zone im allgemeinen
nicht anerkannt . (Dena )

Berlin . Der Zeitpunkt für die Über¬

gabe der Kontrolle und Verwaltung aas -
ländischer Vermögenswerte in der US -Zone

an deutsche Treuhänder wurde anf den
31 . März 1948 verschoben , npi den Angehö¬
rigen der UN oder neutraler Staaten , die
Vermögenswerte in dieser Zone besitzen ,
die Möglichkeit zu geben , die erforderlichen
Maßnahmen zur Freigabe ihres Besitzes zu
treffen . (Dena ) — In einem in der partei¬
amtlichen Berliner Zeitung „Der Sozialdemo¬
krat “ veröffentlichten Artikel erklärt Dr .
Kurt Schumacher am 30. Dez . 1947, die

SPD könne die von Rußland nnd an¬
deren osteuropäischen Ländern angegebenen
Kriegsgefangenenziffern nicht akzeptieren ,
weil sie „aus bestimmten politischen Zwecken
nnd zur Vertuschung größter Ungerechtig¬
keiten und Grausamkeiten entstanden “

seien. (AP) r

unseren Export aufstellen können. Und
wenn es dann noch in absehbarer Zeit
gelingt, durch eine Neuordnung unseres
Geldwesens den Schwarzhandel ins Herz
zu treffen und vor allem durch eine ver¬
nünftige Steuerreform der Arbeit von Ar¬
beitnehmer und Unternehmer wieder
wirtschaftlichen Sinn zu verleihen, dann
können wir durchaus mit mehr Zuver¬
sicht der wirtschaftlichen Entwicklung im
kommenden Jahre entgegensehen. Wenn
wir eine Lehre aus der jüngsten Ver¬
gangenheit ziehen müssen, dann ist eo
doch die, daß Menschen allein die Ge¬
schicke der Welt nicht entscheiden. Wir
wollen uns über alle Sorgen des Alltags
hinweg dem einen Glauben beugen und
aus ihm immer wieder Kraft schöpfen :
daß Gott im Himmel diese Prüfung des
letzten Anderthalbjahrzehnts über unser
Volk nicht ohne einen tieferen Sinn ver¬
hängt hat. Und dieser tiefere Sinn kann
nur der sein , daß ein gutes, ein besseres,
ein neues Deutschland werde. In diesem
festen Glauben lassen Sie uns in das Jahr
1948 hineingehen.

Der Vorsitzende des Exekutivrates, Dr.
Spieker, gab , so meldet Dena, in einer
Neujahrsbotschaft der Erwartung Aus¬
druck , daß es zur Schaffung eines ein¬
heitlichen verfassungsmäßigen Zustandes
in allen Teilen Deutschlands kommen
werde, sowie der Hoffnung, daß das neue
Jahr einen Schritt zur Wiederherstellung
von Ordnung , Frieden u. Wohlfahrtbedeute.

NWDR wurde lizenziert
Hamburg , 2 . Jan . (Dena) Mit der Über¬

gabe der Satzungen des neuen nordwest¬
deutschen Rundfunks durch die britische
Militärregierung wurde am 38. Dezember
die erste deutsche Rundfunkstation ge¬
schaffen. Dem Festakt, der im großen
Sendesaal des NWDR stattfand, wohnten
zahlreiche Vertreter deutscher und briti¬
scher Behörden bei.

In seiner Begrüßungsansprachehob der
britischeGouverneur von Hamburg , Vaug -
han Berry , die große Verantwortung
und Verpflichtung hervor, die den Deut¬
schen mit der Übernahme des Senders
erwachse. Der politische Berater des bri¬
tischen Militängouvemeurs, Mr. Steel,
wies auf die Notwendigkeit hin , den Rund¬
funk vollständig unabhängig aufzubauen.

Der SPD-Vorstand übermittelte am
Dienstag dem britischen Zivilgouverneur
Hamburgs Vaughan Berry ein Telegramm,
in dem er mitteilt , er sei mit der aus¬
drücklichen Ausschaltung der Parteien
bei der Bildung des Nordwestdeutschen
Rundfunks nicht einverstanden. Der Par¬
teivorstand werde, heißt es in dem Tele¬
gramm abschließend, die Weiterentwick¬
lung beobachten und gegebenenfalls von
Zeit zu Zeit seine Kritik vorlegen .

perschaft der Vereinten Na.y
*
nen ver_

waltet wird, 3 . daß der Fond :» aus Beiträ¬
gen von den Vereinigten Staaten und an¬
deren Nationen geschaffen "

wjrd die die
Mittel besitzen, um einen , umfassenden
Fünfjahresplan zu finanzier ^ 4 ane
diejenigen Staaten bei der 'Zuteilung von
Fonds bevorzugt behände.lt wer(jen die
im Kriege den größten , Schaden durch
die Aggression der Achsê ächte „ mten
haben. Die Unterstützung u ailein nach
dem Gesichtspunkt der Bedürftigkeit und
des Beitrags für die S? he der A1iiierten
ohne Rücksicht auf ^ politische und
soziale Gestalt des betreffenden Landes
gegeben werden. 5. daß _ die Fond$ unter
gewissenhafter Achtung der Souveränität
der Empfangsländer um ohne politi6che
oder wirtschaftliche BedirfVzungen gewährt
werden, 6 . daß der gesan ate Fon ds aus¬
schließlich für friedlichet zwecke ver¬
wandt wird. Für den AnkE (Uf von Waffen
oder militärischen Ausrüstungen sou j^ n
Geld zur Verfügung geste. Werden, 7 .
daß die deutsche Industrie"

jm Ruhrgebiet
einer internationalen Verw :altung der vier
Großmächte unterstellt s

“ daß s;e
in den Dienst des europäi : ’hen -Wieder¬
aufbaus eingefügt werden u anH Damit
soll die Garantie gegeben '

W erden, daß
Deutschland niemals wieder, -, jn dje Lage
kommen kann , die Weltsich _erjlejt zu be¬
drohen.

Waliace erklärte, er habe * ursprünglich
den Marshall -PIän unterstütz, , t - h-
doch erkannt , daß d ‘-
Schwächen aufweise.

baue sich auf der Truman -Doktrin auf
und sei damit ein Plan, der in die sozia¬
len , wirtschaftlichen und politischen Be¬
lange der Empfangsstaaten eingreife.
Sein Plan , so betonte Waliace , gebe Ga¬
rantie dafür, daß alle darin vorgesehenen
Unterstützungsmaßnahmensich nicht ge¬
gen irgendein Land oder eine Doktrin
richten, sondern gegen Hunger , Armut
ufid Chaos , „wir schlagen eine internatio¬
nale Aiftion durch die Vereinten Natio¬
nen vor“ , sägte Waliace, „und nicht eine
Aktion, die allein von den Vereinigten
Staaten ausgeht“. ^

Truman enthält sich des Kommentars

Präsident Truman weigerte sich am

31 . Dez. 1947 , irgendeinen Kommentar zu

irgendeiner Erklärung von Henry Wal-

lace abzugeben.

Die Schlacht um Berlin
Eine Erinnerung an die jüngste Ge¬

schichte ist hier nicht beabsichtigt. Sie .
war traurig und beschämend zugleich.

Uns Deutschen wird zwar immer wie¬
der vorgehalten, daß wir uns trotz der
recht trüben Erfahrungen der letzten Zeit
schon wieder nach einem „starken Mann “
seinen . Das mag sein . Ich kann mir
nur nicht vorstellen, daß diese Sehnsucht
so weit geht , uns unter dem „starken
Mann*“ einen Herrn von jenseits der pol¬
nischen Ostgrenze vorzustellen . In jedem
Falle sollte das, was sich gerade über
Weihnachten in Berlin abgespielt hat, uns
Anlaß geben, unsere Sehnsucht einer
recht scharfen Prüfung zu unterziehen —
„ob eich nicht doch was Besseres fände“.

Es begann mit einem Versuchsballon,
der in * der Berliner Zeitung der Roten
Armee , der „Täglichen Rundschau“ , und
einer unmißverständlichen Aufforderung,
die im „Berlin am Mittag“ erschien .

Im ersten Fall wurde angedeutet , daß
die Sowjetunion bei einem Zusammen¬
bruch der Viermäcbtekontrolle in Deutsch¬
land Berlin als Teil der sowjetischen Be¬
satzungszone ansehen werde.

Der „Berlin am Mittag“ verlangte ganz
schlicht den Abzug der westlichen Alli¬
ierten, dä die Viermächtekontrolle als Er¬
gebnis der Potsdamer Vereinbarungen in¬
folge der Sabotage der Amerikaner an
diesen bald enden würde . Es $st von ■
amerikanischer Seite bereits darauf hin¬
gewiesen worden, daß die Viermächte-
Besetzung Berlins sich aus der Überlas¬
sung Thüringens an die Russen ergab und
mit den Potsdamer Vereinbarungen in
keinem Zusammenhang stand. Nach den
bisherigen Erfahrungen mit der russi¬
schen Diplomatie wird es wahrscheinlich
bei diesen Andeutungen nicht bleiben,
und einiger „trouble“ für die Versorgung
der in Berlin stationierten Truppen der
Westlichen Alliierten ist zu erwarten.

Auf der gleichen Linie — nämlich der
stärkeren Einbeziehung der Ostzone in
die sowjetische Einflußsphäre — liegt die
Absetzung der CDU -Vorsitzenden der
Ostzone durch die Sowjetische .Militär¬
administration .

Der Druck auf die Mitglieder der CDU
hinsichtlich einer Absetzung von Kaiser
und Lemmer begann vor annähernd drei
Wochen . Beide hatten sich durch ihre
Weigerung , dem Volkskongreß der SED
beizu treten, unbeliebt gemacht . Aber die
Mitglieder weigerten sich , dem Drängen
der SMA nachzugeben, so daß diese ge¬
zwungen war, zu „direkten“ Maßnahmen
überzugehen.

Damit hat sich eindeutig erwiesen , daß
ein demokratisches Mehrparteiensystem
in den Teilen Europas unmöglich ist, in
denen die Kommunistische Partei von
der Roten Armee gestützt wird . Es gibt
keine politische Meinungsfreiheit in Euro¬
pa jenseits dem „eisernen Vorhang“ , und
wer trotz der Vorgänge in Ungarn, Bul¬
garien , Polen und Rumänien noch daran
gezweifelt hat, wird sich nun wohl eines
anderen besinnen müssen.

Der Traum von der Mittlerrolle Deutsch¬
lands zwischen Ost und West, in (dem das
schiefe Verhältnis von Deutschlands
Macht und Verpflichtung vergessen wurde,
das zur Bewältigung dieser Aufgabe im ser mxf
Gleichgewicht stehen müßte, ist zeugte .«
platzt wie ein Luftballon. Übrige Sachsen , der
Dr. Külz mit der LDP der Ostzoft werde, habe
sen Name in der Verwendung za dem Weg von
iing “ ,statt „Quisling“ einen reci besonders a«f-
genehmen Beigeschmack gewonjn einberufen, die

Es hat sich aber noch etw&diaft und gewerb-
gezeigt: der Zusammenbruch/ angehörten und die
nistisch beeinflußten Streikfüdie Eignung für
reich und Italien ist eine Areen seien. Eine W-
Beweis für die Behauptung, «feil dieser Dinge sei

I Rote Armee die kommunirfr*o‘ schloß Dr. Paul
teien Minderheiten sind. *« . ^in der Sowjetzone
legalem noch illegaleres 6 ri . u. Pressefreiheit.“

I kommen können̂ Jnit Zeit an einem
also den .f™" Ort Bayerns an
gewinnen k*8n, wenn das europ ^ dem Ittel
ben wierfär einigermaßen norma dem R^

Dj#- Schlacht um Berlin , vorderf .

jjefvenkrieg, hat begonnen. Daß fP_
auf diese Art die Einigung Deuts«
die besonders eifrig vertretene Theiter Manir
kommunistischen Partei, vollziehen . EnthüLf
müßte erst noch bewiesen werden . «■v>drjJigjac}iea- ~ '.olf “

man
owohl

Engländer bleiben in Griechenland
Bad Nauheim, 2 . Jan . (Dena^ Die Sriocbj-

sche Sicherheitspolizei fand laut INS die

Kopie eines Vertrages zwischen den kom¬
munistischen Parteien Griechenlands und

Bulgariens zur Errichtung eines unab¬

hängigen kommunistischen Staates m

Mazedonien. Nach diesem Vertrag , der ,
wie Reuter meldet, am 13 . Jüli IMS zwi¬

schen dem steUvertretenden Ministerprä¬
sidenten und Innenminister in der Mar¬

kosregierung, Joanes Ieannides und dem

bulgarischen Kommunistenführer Dusan
Daskalov abgeschlossen worden sein soll,
werden Istanbul und die Meerenge der

Dardanellen eine unabhängige und auto¬

nome Republik unter der Kontrolle der

Sowjetunion bilden.
Starke - Einheiten griechischer Regie-

rungstruppen sind ' am Mittwochabend in
Konitza eingedrungen. Die Entsatzstreit¬
kräfte haben sich mit der Garnison der
seit dem Weihnachtstage von den Auf¬
ständischen belagerten Stadt verbunden »

In anbetracht der ernsten Lage in Grie¬
chenlandbeabsichtigtGroßbritannien , wi«
INS aus Kreisen des britischen Außen¬
ministeriums erfährt, seine Truppen , die
sich auf etwa 5000 Mann belaufen, auf

erkannt , daß dieser ^ grundlegende unbegrenzte Zeit in Griechenland zu be¬

dien aufweise. Der Ihvurshall-Plan I lassen.

Paul
Die endgültigen Wahlergebnissen2. Jan„

in Württemberg nnd Baden
Stuttgart, 2. Jan. (Dena) Die CDU ging sei",

aus den ‘Gemeindewahlen in Württem -

berg -Baden am 7 . Dezember trotz be- q
trächtlicher Stimmverluste wieder als
stärkste Partei hervor. Auch die DVP
erlitt einen geringen Verlust an Stimmen,
verdoppelte aber die Zahl ihrer Sitze in
den Kreistagen.. SPD und KPD konnten
Stimhien gewinnen, die KPD unter Sitz¬
verlusten in den Kreistagen. Die freien
örtlichen Listen und Listenverbindungen

16 gewannen bei -weitem die meisten Wähler .
Die Sitzverteilung in den Gemeinden

ergab folgendes Bild (in Klammern die
Vergleichszahlen der Gemeindewahlen im

m Jahre 1946) : CDU 2385 oder 15,5 Prozent '

(3102 oder 26,9 Proz.), SPD 1R72 oder 12,1
Prozent (1351 oder 11 .8 Proz.) , DVP 657
oder 4,3 Prozent (535 oder 4,7 Proz.) , KPD
256 oder 1,6 Prozent (157 oder 1,5 Proz .) ,
Sonstige 10 268 oder 66,5 Prozent (6375
oder 55,1 Proz.) .

Die Zahl der Wahlberechtigten war ge¬
genüber den Gemeindewahlen im Jahre
zuvor von 1 703 157 auf 2 223 588 angestie¬
gen. Die Wahlbeteiligung war mit 72,8
Prozent der Wahlberechtigten niedriger
als 1946 , als sie 83,4 Prozent betrug.

Die Verteilung der Sitze in den Kreis¬
tagen Württemberg-Badens ergibt nach,
den neuen Wahlen folgendes Bild (m
Klammern die Vergleichszahlen aus dem
Jahre 1946) : CDU 392 oder 42,3 Prozent
der 926 Sitze (439 oder 54 Prozent der da¬
maligen 814 Sitze), SPD 219 oder 23 .6 Pro¬
zent (183 oder 22,5 Prozent), DVP 164 oder
17,7 Prozent (70 oder 8,6 Prozent) , KPD
12 oder 1,4 Prozent (24 oder 2,9 ) , Sonstige
139 oder 15 Prozent (98 oder 12 Prozent) .

CDU erklärt Eaiser u. LemmerVertrauen
Ein Bekenntnis „unteilbaren deutschen Vaterland “

Berlin, 2. Jan. (Dena ) Der der
Arbeitsgemeinschaft der CDU- desu habe
Jakob Kaiser und Ernst Lemmeesr das vone
Vertrauen ausgesprochen und §u»egen ihre
Leitung, Arbeit und Zielsetzung jn der
CDU der sowjetischen Zone k«tc*ine Ein¬
wände vorgebracht, erklärte Dr w . Fried¬
rich Holzapfel , Vorstands, Mitglied
der Arbeitsgemeinschaft, am 29 . Deinzemt,er
1947 in einer Pressekonferenz, am - Schluß
der Interzonentagung der Arbeitsgq wnein-
schaft CDU-CSU . nt

Dr. Holzapfel verlas dann eine geah^ ^ n.
same- Erklärung der in Berlin veBiL ^gm .
melten Vertreter der CDU/CSU mit v« f0j_
gendem Wortlaut : „Die CDU bekennt ei sich
zum unteilbaren deutschen Vaterland. fn«oas
deutsche Volk hat durch das bei derrhg .0_
kretischen Wahlen in allen vier Zorn Bin
ausgesprochene Vertrauen der CDU a.di*js
der größten Partei Deutschlands die bdilâ
sondere Verpflichtung auferlegt, Wegbe
reiter der deutschen Einheit zu sein unc )

die deutsche Demokratie einheitlich zu
entwickeln.

Anschließend gab Dr . Holzapfel einen

Antrag der versammelten CDU-Vertreter
an den Vorstand der Arbeitsgemeinschaft
bekannt, der folgenden Wortlaut hat : „Die

in Berlin versammelten Vertreter der
CDU -CSU Deutschlands stellen an den
Vorstand der Arbeitsgemeinschaft den

Antrag, daß als Ausdruck des Bekennt¬
nisses zu Deutschlands Einheit und der
Verantwortung als deutsche Partei ®Jne

festgefügte gesamtdeutsche Organisation
der CDU geschaffen und dazu ein . ge¬
samtdeutscher Konstituierender Parteitag
einberufen wird.“ ,

Der stellvertretende bayerische Mini¬

sterpräsident Dr . Josef Müller erklärte
in der Diskussion, er habe in der Be¬

sprechung mit den Sowjetvertretern die

volle Verantwortung für die Nichtbetei¬
ligung der CDU am „Volkskongreß “ über¬

nommen.

UmdiedeutschenKriegsgefangenen
Stuttgart, 2 . Jan. (Dena) Die US-Mili -

tärregierung für Deutschland teilte dem
Länderrat in einem Antwortschreiben auf
einen entsprechenden Antrag hin mit, sie
werde den Länderrat über alle von den
Gewahrsamsmächten eingehenden Berich¬
te informieren, die die Entlassung oder
Todesfälle deutscher Kriegsgefangener be¬
treffen.

Urteile der Nazizeit aufgehoben
Berlin, 2. Jan. (Dena) Die Alliierte

Kommandantur hat in einem Befehl vom
18 Dezember angeordnet, daß alle Ur¬
teile deutscher Gerichte in Berlin aus der
Zeit vom 30 . Januar 1933 bis 9 . Mai 1945
aufzuheben sind, falls die Verurteilung
aus politischen, rassischen oder religiösen
Gründen erfolgte , teilte der Berliner Ma¬

gistrat am 30 , Dez. mit.
Die Aufhebung erfolgt durch Gerichts¬

beschluß der zuständigen Amtsgerichte.
Alle Personen, die außerhalb Berlins
wohnen und deren Urteil in Berlin ge¬
fällt wurde , können zur Aufhebung ihrer
Urteile einen Antrag bei einem der Ber¬

liner Amtsgerichte einreichen.

Käj 'Urdis
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Hinein !
TInd sie kamen alle hinüber ins neue'Jahr . Der eine mehr und der andere we¬

niger beschwingt . Wer den 12. Glocken¬
schlag verschlief , hat nicht viel versäumt
und kam auch hinein . Hinein hieß es vor
und nach zwölf , und es floß in rot und
weiß , kurz und lang durch geschulte und
ungeschulte Kehlen .

Auf einem Silvesterball strömte es so¬
gar . Es waren allerdings nur einige , die
der Zufall durch ein Glückslos zu einem
Gewalttrunk bestimmte , wie es weiland
in der Wiege geschah . Gelernt ist ge¬
lernt . Und das bewiesen die zehn Ver¬
treter männlicher Schönheit , die den
Säuglingsflaschen keine Milch , sondern
begehrtere ‘ Getränke entlockten . - Einige
lösten das Problem mit gekonnter Mei¬
sterschaft , andere wieder nicht , und der
Sieger bekam obendrein noch Zigaretten .

Man hatte aber auch an die Damen ge¬
dacht , Das Los -ermittelte zehn zarte Ge¬
schöpfe aus dem zahlreichen Damenflor ,
die die Aufgabe hatten , je einen präch¬
tigen Mohrenkopf zu verzehren . Wer die
süße Angelegenheit am schnellsten hin¬
ter sich brachte , bekam als Siegespreis
eine Tafel Schokolade . Und dann ging es
hinein , wie ich es vom Zoo her nur hin¬
ter bestimmten Gehegen in Erinnerung
hatte . Es waren keine Mündchen mehr ,
und gegen dieses gewaltige Spiel der
Halsmuskeln schienen die ausgepichten
Männerkehlen verkümmerte organische
Fragmente en miniature .

Als Junggeselle ist man für derartige
Aufklärungen dankbar . Ich werde die
Konsequenzen daraus ziehen und wünsche
den angetrauten und noch anzutrauenden
Ehemännern ein möglichst langes Ratio¬
nierungszeitalter . P . S.

Gasverbrauch . Im Hinblick auf die
schlechte Kohlenversorgungslage wird die
Bevölkerung dringend ersucht , den Gasver¬
brauch auf das Allernotwendigäte einzu¬
schränken . Abnehmer , die das ihnen zuste¬
hende Kontingent überschreiten , müssen
unweigerlich mit einer Sperrung ihres Gas¬
verbrauchs rechnen . Diese Maßnahme ist
erforderlich , um die Gasversorgung über
die schwierige Zeit aufrecht erbhlteir zu
können und Gesamtabschaltungehr zu er¬
sparen . /

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Vertreter -Versammlung 5. 1., 19 Uhr ,

Speisesaal der KLV , Gartenstr . 71. öffent¬
liche Frauen -Versammlung 1. 1„ 16 Uhr ,
„Elefanten -Saal “ . Dr . Stich über „ Frauen¬
krankheiten " .

KPD : Betriebsgruppen Vollversammlung 4.
1., 9.00 Uhr , Saal d . Karlsruher Lebensver¬
sicherung , Gartenstr . 71, Ref . B. Riedinger ,
Polleiter der Ortsgruppen S. 1., 18.00 Uhr ,
Parteibüro , Frauen -Mitgliederversammlung
7. 1., 19.00 Uhr , „Auerhahn “ , Mitgliederver¬
sammlung . Ref . Irma zöller . Bulach 7. 1-,
20 .00 Uhr . „Krone “ Mitgliederversammlung .
Knielingen . 7. 1 ., 21.00 Uhr , „ Grüner Baum “ ,
Mitgliederversammlung . Städt . Angestellte
■8. l „ 18 .00 Uhr , „Laterne " , Mitgliederver¬
sammlung . Süd 9. 1. , 20.00 Uhr , „Auerhahn " ,
Mitgliederversammlung . Daxlanden 10. 1„
19.30 Uhr , „ Sonne “, Jahresversammlung .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Mild und regnerisch . Vorhersage bis Mon¬
tagabend : Überwiegend stark bewölkt bis
bedeckt , gegen Ende des Zeitraumes kurz
dauernde Aufheiterung . Mehrfach Regen¬
fälle . Höchsttemperaturen anfangs 8—9, spä¬
ter 5—6 Grad , Tiefstwerte von 6 auf 3 Grad
zurückgehend . Mäßige , zeitweise stärker
auffrischende südwestliche Winde . Infolge
Schneeschmelze Im Gebirge erneut zuneh¬
mende Wasserführung der Flüsse zu erwar .
ten , jedoch nicht so stark wie bei dem
Weihnachtswetter .

Lebensmittelrationen für die HO. Zuteilungsperiode
vom S. Januar 1948 bis L Februar 1948

Brot

¥ » Q T) •• Ol » / Silvester
flllll weiben IvOlsl « / im Badischen Staatstheater

Jubel , Trubel , Heiterkeit und eitel Glanz
und Sonne , — alles war vorhanden , was
zu einer schmissigen Silvesterpremiere ge¬
hört , die ja heute so viel ersetzen muß ,
was früher obligatorisch war . Sogar die
Eintrittspreise waren friedensmäßig (man¬
chem allerdings nicht verständlich ) ge¬
pfeffert .'

Doch sonst gibt es dieses Mal fast (ver¬
dammte Kritik !) nur Gutes z»i be¬
richten . Eine gute Operette , eine
ideenreiche Inszenierung , glänzende Aus¬
stattung und sehr achtbare gesangliche und
darstellerische Leistungen . Insgesamt be¬
trachtet also eine Aufführung , über die zu
berichten Freude macht und die , (wenn es
auch „nur “ eine Operette ist ) weit über
dem Durchschnitt des Provinziellen steht .

Arthur C h w a 1 e k als Spiritus rektor
des Ganzen konnte seiner Phantasie endlich
einmal wieder bei einer lohnenswerten
Aufgabe freien Lauf lassen und sie spru¬
delt hier so munter drauflos , und wirkt in
der diesmaligen bühnenmäßigen Realisie¬
rung so unmittelbar , daß man berechtigter¬
weise sagen kann , hier ist ein Regisseur
von Format am Werke gewesen , der es
versteht , gute und moderne Operette zu
machen und von der aktuellen Zeitper - /
siflage bis zum lyrischen und sentimentali¬
tätsgeschwängerten Moment alle ihre Pha¬
sen beherrscht . Mag auch das reibungslose
Ineinandergreifen der Szenen noch nicht so
minutiös genau sein , wie es bei der Revue
einmal unabdingbar ist , so vermag dieser

lUmsfand bei längerem Spielen von selbst^ “ " Tflfinden . Zusätzlich spielte Arthur
sich selbst einen Zählkellner Leo -
ketnen Wunsch (in seiner Art des

puch keinen „gesanglichen !“) offen
Schicl ^ le musizierte mit dem

beschwingt und gelockert , wenn‘
ung des Orchesters an Stimm -
jarakter der Sänger mehr indi -

dürfte seine Leistung noch
sein . Der Leistung des Bal -

Jfredo Bortoluzzls muß
bre Achtung zollen , da es fast

tun hat . (Nur die präzise
| iniger Girltänze läßt kleinere

en ) . Heinz -Gerhard Z 1 r c h e r
Pariantenfeiche . den Intentionen

des Regisseurs kongeniale Bühnenbild . Als
Kostümbildnerin zeigte sich Trude Kar¬
rer ganz auf dbr Höhe : von Pariser haute
conture bis zur nett stilisierten Tracht war
alles zu sehen . Nichtfachleuten zur Kennt¬
nis : Die Kostüme der Ottilie waren letzter
Schrei , auch wenn sie so aussahen wie 1906,
zu ändern ist bekanntlich bei der Mode
nie etwas , also gewöhnen wir uns , wenn
auch nur langsam , daran .

Als Rößiwirtin war Hildegard T h 1 e s
gdles : resolut , drollig , sehr fesch , burschikos ,
zärtlich und lyrisch sentimental — es gibt
andere , aber bestimmt nicht bessere Rößl -
wirtinnen als Hildegard Thies — Bravo !
Ernst August W a 11 z war als Dr . Siedler
stimmlich besonders gut disponiert und dar¬
stellerisch sehr lebendig und aufgelockert .
Als Ottilie debütierte Ruth Löser mit
Erfolg , angenehm überraschte sie durch ihr
erstaunlich sicheres Spiel , auch gesanglich
wurde sie den Anforderungen sehr schön
gerecht , eine genauere Beurteilung der
Stimme dürfte allerdings erst bei einer
größeren Partie , der die Sängerin schon ge¬
wachsen sein dürfte , möglich sein .

Ein kabarettistisches und akrobatistisch -
tänzerisches Prachtstückchen lieferte Fritz
D o e g e als (beinahe ) echt sächselnder
Sigismund und Ruth Fischer als ver¬
schämt lispelndes Klärchen . Die universelle
Begabung Doeges versetzt ihn sogar in die
Lage , seine anfängliche (begreifliche ) . Auf¬
regung zu parodieren ! Einen besonderen
Erfolg holte sich Karl Arnold als „dop¬
pelgesichtiger “ Bürgermeister — eine köst¬
liche Studie ! Als Giesecäce hatte Eugen F a z»
ler einige Schwierigkeiten mit dem Ber¬
liner Dialekt zu überwinden , dieser dau¬
ernde Kampf mit dem echten Jargon ließ
den sonst so vortrefflichen Komiker nicht
ganz zur gewohnten Wirkung kommen . An
dem großen Erfolg waren noch Hermann
Lindemann , Erika Thiem . Friedrich Prüfer ,
Lore Paul , Werner Stöcker , Gabi Gärtner ,
Erich Riedle , Gisela Prüter und Christian
Lennbach als schwärmerischer Gelehrter maß¬
geblich beteiligt . Das Publikum amüsierte sich
königlich (einmal sogar im wahrsten Sinne
des Wortes „kaiserlich !“) und spendete den
stürmischen Beifall , der diesmal mehr als
verdienst war . Ng .

kort am Sonntag *
(Sa .) : VfB Stuttgart r - Viktoria

Inburg , VfL Neckarau — FSV Frank ,
tweiß Frankfurt — Stuttg . Kickers .

Schweinfurt — Wacker München ,
tuttgart — 1. FC Nürnberg , Bayern

en — Schwaben Augsburg , Spvgg .
— VfB Mühlburg , SV Waldhof gegen

München , Offenbacher Kickers gegen
46 , Eintr . Frankfurt — VfR Mannheim ,

andesliga : Neureut — Phönix Karlsruhe ,
urlach - Aue — Mühlacker . — Bezirksklasse :

Fr . T . Forchheim — Frankonia Karlsruhe ,
Eggenstein — SUdstern . — Krelsklasse A,
Staffel l : Pfaffenrot — Beiertheim , Staffel 2 :
Bulach — Friedrichstal , Rußheim — Grün¬
winkel , Spök — Neuburgweier . Kreisklasse
B , Staffel 1 : Leopoldshafen — Linkenhelm ,
Fr . SSV Khe — Olympia/Hertha , Wösch¬
bach — Südstadt , G . Neureut — Liedols -
heim , Graben — Karlsruhe .
Handball - Verbandsliga :Daxlanden —Rintheim

Linkenheim — Odenhelm , Bretten — Fors -t ,
Blankenloch — Beiertheim , Grünwinkel ge¬
gen - Bulach . — Bezlrksklasse , Staffel 3 :
Pforzheim — Ettlingen , Knielingen gegen
Brötzingen , Neureut -* Rüppurr , Tsch . Dur¬
lach — KTV 46 , Ettlingenweier — Mühlaker .
Staffel 4 : Kronau — Bruchsal , Neuthard
gegen Oberhausen , Friedrichstal — Hoch¬
stetten . — Kreisklasse , Staffel 1 : Bruchhau¬
sen — Mörsch . Staffel 2 : MTV Karlsruhe ge¬
gen Rußhelm . Staffel 8 : Berghausen — Wein¬
garten , — ASV Durlach — Jöhlingen . S-r .

Entscheidungskampf in der Mannschafts¬
meisterschaft der Ringer

Schon seit Wochen stehen Germania
Bruchsal und Spv . Brötzingen punktgleich
an der Spitze der Tabelle . Am kommenden

Sonntag wird die Entscheidung fallen . Im
Vorkampf konnte Bruchsal knapp mit 4 :3 Sie¬
ger werden . In Weingarten wird die Entschei¬
dung um den Abstieg zwischen Germ . Khe .
und Spv . Weingarten fallen . KSV Bruchsal
hat KSV Kirrlach zu Gast . — A-K lasse :
ASV Grötzlngen — KSV Durlach , Spv .
Brötzingen n . — KSV östringen , KSV Wie¬
sental II — KSv Daxlanden . — ASV Grö *"
zingen trat am Lohntag in Brötzingen *n
und konnte über <ji e jj Man r' *'*iaft des
Platzvereins einen j -.rvappen 4 :3-Sieg er¬
ringen .

*
Arsenal vergrößert seinen Vorsprung . Die

0 :4 Niederlage des Tabellenzweiten Bumley
gegen Manchester Utd bildete die Sensation
des Neujahrstages in der englischen Fußball¬
meisterschaft . Bumley wurde das Opfer der
Weihnachtsanstrengungen , denn die Elf be¬
hauptete sich an den Feiertagen mit 1:0 ge¬
gen Preston Northend , unterlag jedoch im
Rückspiel mit 2 :3. Die übrigen Ergebnisse
entsprachen durchweg den Erwartungen . Ar¬
senal mußte sich strecken , um dem Tabellen¬
letzten Bolton Wanderers mit 1 :0 die wert¬
vollen Punkte zu entführen . Der Vorsprung
hat sich damit vergrößert . Blakbum Ro¬
vers — Chelsea 1:1, Bolton Wanderers — Ar¬
senal “ 0 :1, Liverpool — Charlton Athletic 2 :3,
Manchester Utd — Bumley 5 :0. Middles -
borough — Wolverhampton 2 :4, Sheffield —
Utd Portsmuth 1 :2 .

Kramer schlug Riggs . Nach seinen zwei
Niederlagen als Berufstennlsspieler gewann
diesesmal Jak Kramer gegen den Profiwelt¬
meister Bobby Riggs mit 6 :4, 8 :4.

Ernst Wlllimowski führte seine Mann¬
schaft Chemnitz -West in der Bezirksliga
zur Herbstmeisterschaft und schoß in elf
Spielen 32 von den insgesamt 63 Toren .

Verbraucher¬
gruppe

1. Woche
Abschn . Wert

*
2. Woche

Abschn . Wert
X

erwachsene
dl , 21, *1)

Kl .A - X 500
I 1000
A 1000

Kl .A. in 500
Ua 1000
Ilb 300

Jugendliche
(12, 22, 38)

K1 .A . I 500
la 1000
Ib 500
A 1000

Ila 1000
ilb 1000
B 1000

Kinder
(IS . 23. 33)

Kl .A . I 500
I 1000
I 500
A 1000

n 1000
II 500
B 1000

Kleinkinder
(24 . 84 , 34)

Kl .A . I 500
I 1000

Da (ZW ) 200
üb (ZW ) 200
nc (zw ) 300
A 1000

Kleinstkinder
US , 33 . 35)

KIJk . I 500
la (ZW ) 200
Ib (ZW ) 200

n 500
n (zw ) 300

Säuglinge
0 «)

la (ZW ) 200
Ib (ZW ) 200
Da (ZW ) 200
m > (ZW ) 200
nc (ZW ) aoo

Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten
and der Brotkarten für Selbstversorger
berechtigen zum Bezug von R-Brot, “ die
W-Brot -Reisemarken zum Bezug von W-
Brot (Krankenbrot ).

An Stelle von Brot kann auf alle Brotab¬
schnitte der Lebensmittelkarten Brotmehl
Inf Verhältnis 4:3 bezogen werden .

Die Brotabschnitte der Krankenzulagekar¬
ten Nr . 74 und Nr . 77 lauten ab der
110. Zuteilungsperiode nur noch über „Brot “,
nicht mehr über „ W-Brot * und sind daher
mit R - Brot zu beliefern . Uber „W- Brot “ lau¬
tende Abschnitte der 100. (110.) Zotellungs -
periode der Krankenzusatzkarten dürfen Je¬
doch noch mit W -Brot beliefert werden .

ZW -Abschnitte . Die mit „ZW “ überdruk -
ten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten
14 bis 16, 24, 25, 94, 35 und der Karte 70
berechtigen zum Bezug von Zwiebak bzw .
Dauergebäk (aus Importmehl oder Koch¬
mehl ) im üblichen Umrechnungsverhältnis .
Kinder lm Alter von 6 bis 10 Jahren erhal¬
ten ZW - Gebäk nicht mehr .

Krankenbrot . Es wird besonders darauf
hingewiesen , daß Krankenbrot nur auf die
oben aufgerufenen Abschnitte abgegeben
werden darf .

Nährmittel
Die N &hrmittelabschnitte aller Lebensmit¬

telkarten sind entsprechend ihren Mengen -
eindrucken zu , beliefern . Weiter
Nährmittel wie folgt aufigerufen :

werden

Verbraucher¬
gruppe Abschnitt Wert

Erwachsene
(11 . 81 , 31) Nährmittel W , X , Z je 250 g

Jugendliche
(12. 22 , 32) Nährmittel W , X , z je 250 g

Kinder
as , 23 , 33) Nährmittel W , X , Z je 250 g

Kleinkinder
(14 , 24 , 34) Nährmittel W , X , Z je 250 g

Kleinstkinder
aß , 25 , 35) Nährmittel W. X . Z . S je 250 g

Auf die Nährmittelabschnitte W sind 250 g
Importmehl , X sind 250 g Teigwarem , Z sind
250 g sonstige Nährmittel abzugeben , auf
alle übrigen „sonst . Nährmittel " .

Zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten
berechtigen die Tlährmittelabschnitte der
Lebensmittelkarte für Säuglinge 0 (5) , der
Zulagekarten für Normal - , Teilschwer - ,
Schwer - , Schrwerst - und Mittölscfrwerarbei -
ter , der Lebensmittelkarte für werdende

und stillende Mütter und Wöchnerinnen (70)
sowie der Vollselbstversorgerkarten (41 bis
45) . Ebenso die Nährmittelabsehnitte der
Tageskarten u . die Nährmittel -Reisemarken .

Kinder - Puddingpulver und Kinder - Stärke -
mehl . Die Abgabe von Kinder -Pudding -
pulver entfällt in dieser Zuteilungsperiode ,
die Abschnitte „ 250 g Nährmittel P “ der
Karten 13 , 14 , 23 , 24 , 33 , 34, 43 u . 44 berech¬
tigen zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten .

Die über „Kinderstärkemehle “ lautenden
Abschnitte sind ln Höhe ihrer Mengenein¬
drucke mit Kinderstärkemehlen zu belie¬
fern . Soweit Kinderstärkemehle nicht vor¬
handen sind , können statt dessen Nährmit¬
tel bezogen werden .

Kinder -Getreide -Nährmlttel . Kleinstkinder
(1—3 Jahre ) erhalten auf die zwei Brotab¬
schnitte über je 500 g Brot der Lebensmit¬
telkarten für Kleinstkinder (15, 25 und 35)
an Stelle von je 500 g Brot wahlweise Je
375 g Kinder -Getreide -Nährmltted .

Für Säuglinge können auf 6 besonders be¬
zeichnet « Nährmittelabschnitte der Lebens¬
mittelkarte 16 (Säuglinge ) , insgesamt 1500 g
Kinder -Getreide -Nährmittel , bezogen wer¬
den .

Fleisch

Verbraiudier -
gruppe

1. Woche
Abschnitt Wert

*

2. Woche
Abschnitt Wert

g

3. Woche
Abschnitt Wert

g

4. Woche
Abschnitt Wert

g
Erwachsene

Ol . 21) Kl .A . A/B 100 Kl -A. C/D 100 X 100 1 100

Jugendliche
(12, 22) Kl .A . A/B 100 Kl .A . C/D 100

I 100 1 „ 100 2 100
3 100

Kinder
(13, 23) K1.A . A/B 100 Kl .A . C/D 100

I 100 1 100 2 , 100
3 100

Kleinkinder
(14, 24) K1.A . A/B 100 Kl .A . C/D 100 I 100 1 100

Kleinstkinder
as , 85) K1.A . A/B 100 K1.A . C/D 100 z 100 1 100

Fett
Zunächst können nur beliefert werden :
a) die noch nicht eingelösten Fett - bzw .

Butterabschnitte der 109. Zuteilungsperiode
mit den aufgerufenen Fettarten und
-mengen .

b ) Folgende Abschnitte :

Verbraucher¬
gruppe Abschnitt Wert

Kleinstkinder Kl .A 50 g Butter
(« )' I 50 g Butter

Säuglinge la 50 g Butter
06 ) lb 50 g Butter
c) Die Butterabschnitte der Krankenzulage¬

karten 108 HO») , 109 (HO) , die den Elndruk
„Krzk “ tragen , in Höhe ihrer Mengenauf -
druke .

Alle übrigen Fett - und Butterabschnitte
(mit und ohne Mengenaufdruk ) der Lebens¬
mittelkarten einschließlich der gewerblichen
und der Mütter -Zulagekarten der 110. Zutel -
lungsperfode sind zunächst zur Belieferung
gesperrt . Reisemarken über Margarine oder
Burter können zunächst nur ln Gaststätten ,
Werkküchen und Kantinen eingelöst wer -
den , Mcht aber im Handel .

Käse
Die B- tscheidung über die Festsetzungeiner Kä ^era tion bleibt Vorbehalten . Die

Käseabsdüdtte aller Lebensmittel - und Zu¬
lagekarten der HO . Zuteilungsperiode mit
und ohne Mengenaufdruk sowie die Reise¬
marken . hat en daher keine Gültigkeit . Le¬
diglich die Käseabschnitte der Kranken¬
zulagekarte n über Je 125 g Käse und die
auf gerufenen Käseabschnitte der 109. Zntei -
lungsperiode , ,u e noch nicht beliefert wer¬
den konnten , berechtigen in der HO . Zutei¬
lungsperiode ^un , Bezug von Käse .

Milch
Ab llfl . Zutekungeperiocie (5 . 1. 1948) darf

Krankenmilch n,Jr au f die mit dem roten
Dienststempel d^ Emährungsamtes Karls¬
ruhe -Stadt versehenen Vollmilchabschnitte
der Krankenzulab „karten „110 (lli )“ ausge¬
geben werden . DL bisher ausgestellten Be¬
scheinigungen ent ,illen ab diesem Zeit¬
punkt . Es wird besonders darauf hlnge -
wleeen , daß nur d ,e Vollmilchabschnitte der
Krankenzulagekarten mit dem Aufdruk „HO
(111)“ ohne Bescheinigung beliefert werden
dürfen .

Vollmilch dar -f nur aUf dl « vom Ernäh¬
rungsamt R al lsruhe -Stadt abgestempelten
VollmilchbesteDjbheine , Reisemarken und
Vollmilchabschnitte der Berechtigungs¬

scheine für Blut , und Frauenmilchspenderin¬
nen geliefert werden .

Die Ausgabe von E-Milch erfolgt nach
Vorratslage .

Zuker
Sämtliche Zukerabschnitte der Lebens¬

mittelkarten der 110. Zuteilungsperiode sind
entsprechend ihren Mengeneindmken zu
beliefern .

Frischfisch
Die Fischabschnitte F 1 bis F 4 auf den

Lebensmittelkarten der HO . Zuteilungs -
Periode sind ungültig . Es werden aufge¬
rufen '. Di « L -Ab « hnitte 110 und 111 der
Karten 11 bis 14 und 21 bis 24 . Der Wert
eines Fischabschnittes wird auf 125 g küchen¬
fertigen Fisch festgesetzt .

Es dürfen nnr Abscbnitte mit dem Anf -
druk „LEA Baden “ beliefert werden .

Speise kartoffeln
Die Kartoffelabschnitte der gewerblichen

Zulagekarten dürfen in Höhe ihrer Mengen -
eindruke beliefert werden , sie berechtigen
— wie die Reisemarken — nur zur Ein¬
lösung ln Werkküchen , Kantinen und Gast¬
stätten . Die Belieferung durch den Handel
bleibt gesperrt .

Kaffee -Ersatz
Die Kaffee -Ersatz -Abschnitte ohne Men -

geneindruk der Mütter - und aller Lebens¬
mittelkarten — mit Ausnahme der Kaffee -
Ersatzabschnitte der Karten 15, 25 , 35 und 45
— berechtigen zum Bezug von 125 g Kaffee -
Ersatz . Die Kaffee -Ersatz -Abschnitte der
Karten 15, 25, 35 und 45 dürfen nicht be¬
liefert werden .

Die Kaffee -Ersätz -Abschnltte der Zulage¬
karten berechtigen zum Bezug von Kaffee -
Ersatz in Höhe ihrer Mengeneindruke .

Kartenwesen
Sämtliche Lebensmittelkarten , die Zulage¬

karten für Zulagenempfänger und die Kran¬
kenzulagekarten sind auf rosa Lebensmit¬
telkartenpapier mit Melierfaser und Was¬
serzeichen „Wabenmuster “ gedruckt . Der
Wertpapteruntergrund Ist ln einem jelb -
grünen Farbton hergestellt .

Reisemarken . In der 110. Zuteilungsperiode
sind die grünen Reisemarken mit dem Auf¬
druk „ 105—109“ gültig .

Wechselseitige Gültigkeit . Sämtliche Ab¬
schnitte der Lebensmittelkarten aus der
amerik . und engl . Zone sind in beiden Zo¬
nen gültig .

Karlsruhe , den 30. Dez . 1947 .
Ernährungsamt Karlsruhe - Stadt .
Ernährungsamt Karlsruhe -Land .

DIE WIRTSCHAFT
Die Industrieproduktion in Nordeuropa
R . H . Stockholm , |im Dezember .

Die wirtschaftliche Entwickln b im Nach¬
kriegseuropa hat mit allem Nachdruck be¬
wiesen , daß Menge und Qualität der Erzeu¬
gung von Friedensgütern van ausschlag¬
gebender Bedeutung für den Wohlstand ei¬
nes Volkes sind . Nachstehende Ziffern , die
einer Veröffentlichung des Statistischen In¬
stituts der Universität Oxford entnommen
sind , zeigen die Entwiklung der Industrie¬
produktion in den skandinavischen Ländern .
Index der industriellen Produktion 1938= 100

Land 1939 1946
Jan . Juni

1947
Schweden 106 110 111 111
Dänemark 106 97 105 100
Norwegen 107 100 109 —
Finnland
vergleichsweise :
Deutschland :

88 61 71 76

brit . Zone 31 28
US -Zone — 37 34 49
Leider ermöglichen die zugänglichen Sta¬

tistiken keine Trennung der Kriegs - und
Friedensproduktion . Es ist bei Wertung der
Indexziffern für 1945 zu beachten , daß sich
in diesen wohl in erster Linie der Produk¬
tionsrückgang während des zweiten Welt¬
krieges auswirkt , daß Jedoch auch die Um¬
stellung von Kriegs - auf Friedensproduktion
eine zeitweilige Verringerung der industriel¬
len Erzeugung mit sich brachte .

Die stabilste Entwiklung weist Schweden
auf , das während der Kriegsjahre sein Pro -
duktionsniveau nahezu auf Vorkriegshöhe
erhalten konnte und seit Kriegsschluß eine
um etwa 10 •/• über dem Vorkriegsniveau
liegende Produktion aufweist . Diese gün¬
stige Erzeugungslage wirkt sich auf das Le¬
bensniveau des Volkes außerordentlich gün¬
stig aus .

Das andere Extrem zeigt Finnland . Wäh¬
rend die übrigen skandinavischen Länder 1939
Ihre Produktion gegenüber 1938 um 5—7 Va
steigern konnten , erlitt Finnland infolge des
Winterkrieges mit Rußland bereits damals
einen industriellen Produktions a u s f a 11
von etwa UV. , der sich dann zum Ende
des 2. Weltkrieges auf etwa 55 V« erhöhte .
Die um mehr als die Hälfte verringerte
Industrieproduktion stand über den wäh¬
rend des Krieges angeschwollenen Normal¬
bedarf hinaus der Aufgabe gegenüber ,
die umfangreichen Kriegszerstörungen zu
beheben , den von den Russen aus Karelien
vertriebenen Finnen neue Wohnstätten und

Colonia Kölnische Feuerversicherung ;: AG
in Köln . Bei der Gesellschaft hat sich nach
Kriegsende das Neugeschäft gut entwikelt .
Es ergab sich für 1946 eine Prämieneinnahme
von 11 Mül . RM und für das jetzt zu Ende
gehende Jahr eine solche von 13 Mill . RM .
Die vor der Veröffentlichung stehenden
Abschlüsse für 1945 und 1946 werden divi¬
dendenlos bleiben . (WID )

Pfund - Sterling -Kontrakte können abge¬
schlossen werden . In den Ländern der US -
Zone können auf Aj» rdnung der JEIA ab
sofort wieder Pfund -Sterling -Kontrakte ab¬
geschlossen werden , gab die Verwaltung für
Wirtschaft bekannt . (Dena )

Steinkohlenförderung weiter abgesunken .
Die Steinkohlenförderung in der brit . Zone
sank am 19. Dez . auf 259 055 Tonnen ab .
(Dena )

Die Konzernentflechtung der westdeutschen
Stahlindustrie wird voraussichtlich im Ja¬
nuar 1948 mit der Ausgliederung der Fried -
rich -Wilhelm -Hütte , der Eisenwerke AG . in
Mülheim , Ruhr , des Bochumer Vereins und
der Deutschen Röhrenwerke AG aus dem
Konzern der Vereinigten Stahlwerke AG in
Düsseldorf , sowie der Mannesmann -Werke
in Düsseidorf/Rath aus dem Mannesmann -
Konzern fortgesetzt , wie die Dena kürzlich
von der Treuhandverwaltung Eisen und
Stahl erfuhr . (Dena )

Baumwollverschiffnngen für die Btzene .
Insgesamt 23 000 Ballen Baumwolle hat die
JEIA ln den letzten Wochen ln den USA
für die Bizone gekauft . Außerdem ist noch
mit kleineren Abschlüssen ägyptischer

Baumwolle zu rechnen . — Damit ist die
Versorgung der Baumwollspinnereien in der
britischen Zone gegenwärtig sichergestellt ,
diejenige der Spinnereien in der US -Zone
jedoch dürfte lm Januar nächsten Jahres
auf Schwierigkeiten stoßen , weil diese
Spinnereien an dem Unilever -Veredlungs¬
programm nicht beteiligt sind . (Dena )

Gladbacher Wollindustrie AG . vorm . L .
Josten in München -Gladbach . In dem Be¬
richt für das am 30. Juni d . J . zu Ende
gegangene letzte Jahr wird darauf verwie¬
sen , daß infolge der ungenügenden Roh¬
stoffversorgung die Produktionskapazität
nur zum kleineren Teil ausgenutzt werden
konnte . Im Jahre 1943/44 konnten aus einem
Reingewinn von 0,50 Mül . RM noch
7ViV. Dividende auf 6,4 Mill . Aktien -Kapital
gezahlt werden . Im nächsten Jahre blieb
nur ein Uberschuß von 0,03 Mill . RM ., in
dem ihm folgenden Jahre mußte ein Ver¬
lust von 0,12 Mill .’ RM ausgewiesen wer¬
den , der sich im letzten Berichtszeitraum
auf 0,18 Mill . RM erhöhte . Über das laufende
Jahr teilt die Verwaltung mit , daß sich
die Fabrikationslage bisher nicht gebes¬
sert habe . (WID )

C . Lorenz AG , Zweigwerk , Hannover . Das
Zweigwerk Hannover der C . Lorenz AG .
Stellt Vermittlungsschränke für Fernsprech¬
ämter der Post , Fernsprechzubehör , Ver¬
stärker und Schulfunkgeräte her . Mit
einer Monatsleistung von 1 500 bis 2 000
Standardsupern ist das Unternehmen an
dem Rundfunkfabrik at ionsprogramm der
britischen Zone beteiligt . (Dena )

Telefunken - Werke ln Hannover . Das Werk
Ist an der Standard -Super -Produktion für
die brlt . .Zone mit monatlich 2000 Empfän¬
gern beteiligt . Außerdem werden elektro -
medizinische Geräte und Verstärker gebaut .
Im Telefunken -Röhrenwerk Ulm Ist nun¬
mehr die U -Röhren -Fabrikation angelaufen .
(Dena )

Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen und drüc¬
kende Sachreparationen an Rußland zu lei *
sten . Finnland hat seit 1945 etwa die Hälft ®
des industriellen Rückschlages aufholen
können .

Die starken Produktionsrückgänge , welche
die Industrie in Dänemark und Norwegen
während des Krieges aufwies , sind weniger
auf wirtschaftliche Störungen , eher wohl
auf die wirksame Sabotage der dänischen
und norwegischen Arbeiter gegen die deut¬
sche Besatzungsmacht zurückzuführen . Sonst
wäre die rasche Produktionssteigerung l fl46
nicht zu erklären . Norwegen hat die Indu¬
strie wesentlich stärker ankurbeln können
als Dänemark , dessen bäuerlich -konser¬
vative Venstre -Regierung die Wirtschafts¬
verhältnisse einfach treiben ließ .

Bel Beurteilung der Industrieziffern darf
jedoch nicht außer acht gelassen werden ,
daß ln Dänemark Viehzucht , in Norwegen
die Fischerei und Seefahrt eine maßgebende
Rolle spielen . Während die dänische Vieh¬
zucht im Laufe des Krieges wertvolle Be¬
stände einbüßte und nach Kriegsschluß im
Butter - und Fleisch -Export nach England
infolge eines ungünstigen Handelsvertrages
sehr schlecht abschnitt , konnte »Norwegen
seine Fischerei rasch wieder aufbauen .
Diese Kriegsfolgen drücken trotz der gün¬
stigen Industrieentwicklung das Lebens¬
niveau des dänischen und des norwegischen
Volkes . In Norwegen kämpft die Arbeiter¬
partei um die Erhaltung ihrer knappen
Mehrheit gegen ein Bürgertum , das ver¬
sucht , die Verantwortung für die wirtschaft¬
liche Entwicklung der Arbeiterpartei auf¬
zuladen . In Dänemark hat die Sozialdemo¬
kratische Partei durch ihren Entschluß , eine
Minderheitenregierung zu bilden , angesichts
der wirtschaftlichen Lage ein außerordent¬
liches Maß von Verantwortungsbewußte ein
dokumentiert .

Diese Darstellung soll nicht den falschen
Eindruck erwecken , als ob die industrielle
Produktion allein der Gradmesser für die
politische Entwicklung sei . Neben der In¬
dustrie spielen die anderen Wirtsehrfs - '
zweige eine wichtige Rolle . Unzweifell ft
steht aber , fest , daß der Umfang der in i -
striellen Erzeugung ein wesentlicher E t-
Wicklungsfaktor im Leben der Völker st
und daß bei der Beurteilung gesellschc U
licher Entwicklungen die Zahlenreihen < ir
Wirtschaftsstatistik wertvolle Aufschlü :e
geben können . (WID )

Badehwerk AG in Karlsrnhe . Im Ja re
1946 erzielte die Gesellschaft einen R e n¬
ge w i n n von 1 924 RM , der sich durch * m
Gewinnyortrag aus 1945 auf insgesamt 198 90
RM erhöhte , die auf neue Rechnung vor e-
tragen werden . Die Bilanz zeigt u . u:
Lagervorräte 2 243 844 RM , Liefer - und I -i-
stungsforderungen 7 897 453 RM , Forderun “n
an Beteiligungsgesellschaften 3 226 552 I M;
Bankguthaben 26 807 373 RM , sonstige For e-
rungen (darunter 1 Mill . Betriebsanlage -G it-
haben ) 7 070 500 RM . Dem stehen gegenü er
Anleihen , Zinsen und Provisionen ln H he
von 42 607 194 RM . Laut Geschäftsbericht g ht
der Wiederaufbau der Elektrizit $ tsvergir -
gung nur langsam voran . Obwohl 5 er
Strombedarf nur eine geringe Zunahme a :£-
weist , bereitet die Durchführung der Str # n -
versorgung , besonders infolge unzureichen¬
der Kraftwerksleitungen , erhebliche Sorffn .

Papierproduktion der Bizone . Die Produk¬
tion betrug im Oktober 35 485 t gegenüOe *
einer geplanten Produktion von 400 000 . t .
Die Zeitungspapierproduktion betrug 435» t,
(Dena ) y

D .L .G . -Agrarausstellunf 1948. Frstgiali ?
seit dem Kriege wird die Deutsche Lhed -
wirtschafts -Gesellschaft Frankfurt a . M . vom
29 . S. bis zum 5. 9. 1948 ihre landwirtschaft¬
liche Ausstellung durchführen , die in er¬
ster Linie eine Lehrschau sein soll . Nelte *
der Abteilung Landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse und Hilfsmittel wird die Abteilung
Landwirtschaftliche Maschinen und GerfttA
besonderes Gewicht erhalten . (WTD) j

Annoncenbüro Max Gerstmann KG ., ( in
Berlin -Lichterfelde . Anfang Januar “M8
blickt das bekannte Berliner Unternehmen ,als die älteste deutsche Anzeigenmittlung »
auf ihr OOjähriges Bestehen zurück .

Außenhandels - Exportpläne in deutschen
Händen . Nach einer Mitteilung des Ver¬
waltungsamtes für Wirtschaft ist nunmehr !
dem deutschen Außenhandel eine größere
Unabhängigkeit eingeräumt worden . Dia
Planung kann nach deutschen Gesichtspunk¬
ten vorgenommen werden und die Jeia ist
nur noch zu informieren . Als erster Ein¬
fuhrabschluß auf der neuen Basis ist ein
Vertrag mit der Tschecho -Slowakei auf 5000
Güterwagen zustande gekommen . Die Be¬
zahlung erfolgt z . T . in bar , z . T . in Fertig¬
waren , Gebrauchsmustern usw . (-sch -)

Dividenden -Erklärungen . „Badenia “ Ver¬
lag und Druckerei A .G . , Karlsruhe , 1946
6 Proz . Div . ; Kraftwerke Haag A .G . , Haag /
Obb „ 1944 , 1945 und 1946 je 6 Proz . Div .;
Main -Kraftwerke A .G ., Frankfurt a. M .-
Höchst , 1945 ohne Div . und 1940 3 Proz . DJv .t
Nassau -Selterser Mineralquellen A.G .. Chpr -
selters/Ts „ 1944 i . St . K . 6 Proz . Div ., Vofz .-
Akt . 8 Proz . Div ., 1945 und 1946 je ohne
Div . ; „ Sachtleben " A .G . für Bergbau und
ehern . Industrie , Köln . 1946 ohne Div . ; Sam¬
son Apparate -Bau A .G . , Frankfurt a. M .,
1946/47 ohne Div . ; Schermbecker Ton - und
Falzziegelwerke A .G . , Schermbeck , 1944
5 Proz . Div ., 1945 ohne Div ., 1946 8 Püoz .
Dividende . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WÖ - 101. Verantworte Sehr ft-
leiten Walter tchwerdtfeger und Wilh [m
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch * - 11- ,
gern . Nächrichtefi -Agentur ) , DPD (Deutsc er
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Asso ds ed
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , fS
(Internat . N «ws lervice ). — Für Rück ! n
düng nicht verengter Manuskripte v rd

keine Gewähr übernommen .

Ludwig Martin , O .-Maschinenmeister , unser Heber Vater ,
ist im Alter von 69 Jahren gestorben . Beerdig . Mo. ,
5. 1. 48 , Rintheim , 15.00 Uhr . Dia Kinder .

Sofie Sutter geb . ftehm , m . lb . Frau , ist am 30. 12. 194-7
eiest . Beerd . 3. 1. 48 , 9” Uhr , Hauptfriedhof . In tief .
Trauert Joh . Sutter u . Ängeh . , Khe ., Karl-Wllh .-SV * 9-

Margarete Blum geb . Eggebrecht , m . ib . Frau , Mutter ,
* S-chwiegerm , u . Om« , verst . n . lg . schw . Leiden am

30 . 12. i . A . v . 63 J . In tief . Leid : Emil Blum u . Ang.
Ernestine van Venrooy Wwe . , m , lb . Mutter , Großm . o .

Ta . f versch . i . d . Chriatn . , beiges . 29 . 12. F erw . Teiln .
herzl . Dk . Die tr . Hb! . : Fam Bredo Venrooy , Rüppurr .

Frieda Eberhardt geb . Huck , m . lb . Frau u . »reubes . Mutt . ,
verst . n . schw . Krkh , am 23 .12 47 . Hercl . Dk . f . Anteil -
^ Lhme. Otto Eberhardt und Angehörige , Durlach .

Josef Schaeuble , R.B.Ob .-Insp . a . D. , m. gel . M .r u . gt .
Vt . , w . a . 31. 12. v . t . Ld . erl . Beerd : 5. 1. , 9 .00 , Kre .n .
In tf . Tr . : Hedw . Schaeuble u . To . Ruth , Mainstr i6 .

Wilhelm Metiler , m . lb . treus . Mann , m. lb . Vater , ent¬
schlief n . schw . Krkh . am 2. 1. 48 . Beerd . 5. 1. , 14 U . ,
Bgfrdh . Durl . D. tr . Htbl . : M . Metzler gb Flacher , Auerst .2.

Ulö Tuwiener , ra . herz .- lb. Frau u . Mutti , ist n . längere .
Wieders . m . ihr . To. Vera i . USA. v . u . geg . I . tf . Tr. :
Lud. Tuwiener , Vera , BiUPribnow , Kd . Ricky u . Geschw .

Franziska Schrimpl geb . Kolb ist n schw . Krhk . i . A v .
82 J . verst . I . N . d . tr . Htbl . : Elisabeth Jäckle Wwe . ,
Weltzienstr . 24. Beis. Mo. , 5. 1. 48, 11.30 U . , Hauptfrdh .

Alfred Kramb — Anna Krimb geb . SchUhle. Karlsruhe - Dm.
^ lach , Mittelstraöe 7. m

Heine Schneider — Gertrud Schneider geb . Worzel , Karlsr .̂
Grenadierstr . 11. Tr . : Christuskirche , 3. 1. 48 , 11.30 Uhf

Geboren :
toswUhä -Gertrud : Uns . ; 3- Tochter 1. angek . Bmil Kapp#rt

u . Frau Anna geb . Kohen , 31 . 12. 47. z . Zt . N . Vinc .-^g>
"'"""^" ""^'"""

vereUwInieigerT ^ erhnstaitun ^

Ihre Verlobung geben bekannt :
Margarete Bender — Rudolf Schiel , Dur’acherstraße 87 ,

Lohfeldstraße 38 . 4. Januar 1948.
Erika Bender — Rolf Giesinger , Durlacherstr . 87 , Kelter *

Straße 12 : 4. Januar 1948.
Helga Dingeidein — Karl Himmel , Khe. . Hübschstr . 5 :

Jollystraße 39 : Neujahr 1948.
Edeltrud Anderer •— Gerhard Schlittenhardt , Busenbach ,

Pforzheim .
Anneliese Stecher — Albert Hanagarth , Bruchsal , Sotern -

straße 14, Württemberger Straße 11.
tosel Kehrer — Helmut Falk , Kronau . Ludwigstr . 13;

Mingolsheim , Bahnhofstraße 407.
>v

Renate Faatz — Walter Griflith , Khe . , Forlenweg 5 » Char¬
lotte Vermont , USA. , Silvester 1947.

Anni Rau — Willi Steffens , Philippsburg , Gefelsberg/Westf .
Ihre Vermählung geben bekannt -

Walter Haidt — Liesel Haidt geb . Köhler , Kha .-Albsiedl . .
Rabenweg 14, 3. Januar 1948

Walter Wilhelm — Hilde Wilhelm geb . Steinle , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 12, Illingen ^Württ . , Seestr . 80 , 10. 1. 1948.

Homer Dudley Darling — Brigitta Maria Darling geb . Weber ,
Northboro « Mass -'USA. , 23. 12. 1947.

Württemberg -Badischer Baumeisterbund , Gruppe Bateil'
vorl . Geschäfts *! Khe .-Durlach , Rittnertstr . 57. Mon»lg .
Versammlung : Donnerstag , 18 Uhr (8 . Tanuar 1948) .

' benziromer .„Weißer Berg" , Khe -, Ludwigsplatz . Beitr>ts.
Erklärungen werden iort noch entgegengenommen .

Konzertdirektlen Rene E. ^Weegmann
Kurt Edelhagen , das beste lazzorchester der US-Zone,

20 Solisten am 4. 1. 1948, 10.30 Uhr , in der „ Kurbel "
Konzertdiraktion Hans Müller

Vortragsabend Hans Herbert Michels , Ernste und befere
Variationen über das Thema : ,Ede! sei der Mensch , hilf¬
reich und gut ." Sonntag , 11. 1. 48, 19.30 Uhr , Muaz -*dai f
Waldstr . 79 . Vortragsfolge aus Werken von : A. Si ^ sfUSf
J . W . Goethe , G . E. Lessing , M . Claudius , Jean Pa^ Hi
Heine , Oscar Wilde , G . Hauptmann , W , Bt« ch , Cb Mor¬
genstern u . a . m . Karten von RM 3.30—5.50 bei nbiuert - -
Direktion Hans Müller , Behnhofstr . 38, Kunsthaus A$ Qräff,
Katserst . 201, Maurer , Kaiserstr . 237, Germ .-Kiosk # At)dk >

Konzertdirektion Kurt Nenfeldt j
Klavierabend Hermann Bischler . Heute , Samstagj ^

j J®n .r
19.30 Uhr , Munzsaal . Variationen -Werke . j

vVtoiinabend Otto Hermann Grevesmübl , Sonnty 4 j aa (
19.30 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Alfons Händel /
Violin -Sonate D-dur , Vitali : Chacone , s P<5r ; Violin -
Konzert a*moll (In Form einer Gesangs -Szei^ Brahms :
Violinsonate d-moll.

Hugo Wolf -Liederabend Hildegard Stolz , Soprin ( National¬
theater Mannheim . Am Flügel : Jula Kaufminn , Montag .
5. Januar , 19.30 Uhr , Munzsaal . 8 Mörika -Liejer > 3 Goetha -
Ueder , 8 Lieder aus dem , .Italienischen Lif,jerbuch**4
as Köckert -Quartett spielt s &mtl . Streichquar ett € von Beet¬
hoven . 1. Konzert Dienstag , 6. Januar , Jg .30 Uhr , Boni-
fatiussaal . D-dur Op . 18 Nr . 4 , F-dur Op/j 35 (Der schwer¬
gefaßte Entschluß ) , e-moll Op . 59 Nr . f
as Heidelberger Kammerorchester , Mittw £ h 7 Jan >| nach¬
mittags 5 Uhr , Bonifatiussaal . Dirigent :^ Richard Trei -
ber , Solisten : Erich Keller und Bnui , (Violine ).
Corrfili : Concerto grosso Nr . 12, J . s . Bach : Doppel -
Konzert für 2 Violinen , Händel : ConQrto grosso Nr . 8.
Mozart : NächtL Serenade für Z kleine Drehest, n. Pauken .

Amtliche Bekanntmachungen

Brot anstelle von Kartoffeln . Für Nichteinkellerer und Zu -
lageerapfänger des Stadtkreises Karlsruhe werden auf den
Bezugsausweis für Speisekartoffeln ausgegeben : Auf die
4 Abschn , 100/01 (Verbr . über 3 J ) in Verbind , mit Ab¬
schnitt 91 des Beiblattes rum Kher . Haushaltausweis ~
je 700 g Brot od. 500 g Mehl , sus. also 2800 g Brot oder
2000 g Mehl . Auf die 2 Abschn . 109/02 (Varbr . unt . 3 J .)
in Verbind , mit Abschn . 91 des Beiblatte * sum Karlsruher
Haushaltausweis je 700 g Brot oder 500 g Mehl . Auf7
die Kartoffelabschn . der Zulagekarten f. Mütter , Normal - ,
Teilschwer - , Schwer - u . Schwerstarbeiter der 109. Zut .-
Per . je Abschn . über 1000 g Kartoffeln in Verbindung mit
Abschnitt 92 das Beiblattes zum Kher . Haushaltausweis “
350 g Brot oder 250 g Mehl . Kartoffelkarten ohne die zur
Kontrolle aufgerufenen Beiblattabschnitte dürfen nicht
eingelöst werden . Abrechnung der Kartoffelabschnitte zu¬
sammen mit den Beiblattabschnitten bis 17. 1. 1948.
Karlsruhe , 29. 12. 1947. EmShrungsamt Khe.-Stadt .

Käse . Auf die Käseabsdm . sämtl . Lebensmittelkarten der
109. Zuteilungsperiode mit d . Mengenaufdruck von 62,5 gsind die eufgadruckten Mengen auszugeben . tnf . Liefer-
schwierigkeiten wird die Gültigkeit dieser Abschnitte bis
18. 1. 46 verl . Khe . , 30. 12.47. Ern .-Amt Khe.-Stadt/ -Land.

IG . Schwall , Heilpraktiker , zu-ftrzte / Anwälte / Heilpraktik . 1 .

Frauenarzt Dr. K. Elmar Fecht ,
Chefarzt der geburtshilf .
gynäkol . Abt . am Neuen
Vimz .-Krkhs . zur . Sprzt . im
Vinz .-Krkh . v . 7.1. an , Mo . ,
Do . 0 . Frei . v . 15.30*—17 30
u. Die . u . Do . v . W10- VU2 .

O 'med .-Rat Dr. O . Sehmelcher ,
Khe .-Land 1, Heidestr . 14,
Gartensiedl . Neureut . Praz .
aufgen . Mo . , Mi . , Do . , 3-5 ,
Sa. 10- 12 u . nach Vereinb .
Keine Kassen . Tel . 7821 .

Dr. Margarete Hans , Zahn-
irztin , Pfinztalstr . 81 ; Habe
meine Praxis wieder selbst
übernommen !

rück . Khe . , Kriegsstr . 75.
Tel . 7547 Spreche . : Tägl .
15- 17 U. außer Mi . u . Sa.

Beteiligungen
Ind .-Kaufmann (Fabrikant ) su.

tat . Beteilig , in Gewerbe -
betr . , Großhdlg . 6d . Fi !.-
Leitg . ln Khe. Viels . Erf.
u . gt . Verb . Nur ser . u.
sol . 53 2693 an BNN .

Mit 2 Kinovorlühnnaschinen ,
Ernemann VII b (Zeiß) , fa¬
brikneu , sof . einsatzbereit
f. Großkino . Beteilig , ges .
Weit . Kapitalbeteil . mögl.
E. Wegert , Bin .-Mariendorf ,
Eisenacher Str . 8 , T. 752008 .

Immobilien
Rechtsanwalt Dr. V. Rosswog

hat sieb in Karlsruhe, !Wohnhaus -Ausbau : Beteilige
Guntherstr . 18, Ecke Sei- 1 mich m . Baumaterialien a.
denackstr . , niedergelassen , j Aufbau eines Wohnhauses .
(Telefon 6942). 1 S unter 2658 an BNN.

Büro- , tag .- u . Versandräume ,
ca . 500—1000 qm , auch be-
schäd . Gebäude , dring , zu
miet od . zu kauf , gesucht .
Bauhilfe w . geleist . Kages ,
G.m .hH ., Import , GroßhdL ,
Export , Khe . , Postl . 194.

Hausruine in Khe . , gegen¬
über Markthalle , 520 gm,
Einfahrt , Werkstattmöglich¬
keit , beton . Hof , Keller
erh ., zu yerkf . dch .*: Hans
Schmitt , Immob . , Karlsr . .
Vorholzstr . 7 , Telef . 2117 .

Schön . Anwesen In Gernsbach
m . Obst * u . Gemüse - Aalag .
geg . Haus u. Sarlen in
Khe . o . Umg. ® 2666 BNN.

2 Bauplätze 0 . Fabrik -Ruinen '
grundst . v . 1000—3000 gm,
mögl ., in Nähe Gleisaaschl . ,
Khe. o4. Umg. , evtl . gg .
Miethaue m. Fabrikruine i .
Stadtbezirk ges . Grundst .«
Verwaltg . , Khe . , Hirsch *
Straße 91 (Tel 4402—05) .

Garten (Bauplatz ) od . Haus ,
Nähe Khe. . zu kaufen qes .
gg unter 2635 an BNN.

Lebensmittelgeschäft v . jung .
Fachleuten m kf . od . pach¬
ten ges . S 2740 an BNN.

Metzgerei -Objekt , teilzerst . ,
aufbaufäh . , beste Geschäfts¬
lage Khe . , zu verkf . Preis
95 000 RM . Hans Schmitt ,
Immob . , Khe ., Vorholz -
sJtraße 7. Telefon 2117 .

Zuckerwaren -Erzeugung (klei¬
ne od . mittl ., auch still¬
liegende ) zu kf. od . pacht .
ges . , evtl . Beteiligung . C3
u . P 5353 an Werbedienst
RAT u . TAT , Stuttgart

Kies- u. Sandwerk zu kf. od .
pachten , evtl . Beteilig , an
solch , od . günst . Gelände
zur Ausbeutung ges . Bed . :
Mögl . Nähe d . Bahn . (S
Z 3272 dch . Ann .-Mayer ,
Stuttgart -W« Reinsbuigst . 87*

Gr . Kino zu pachten od . zu
kauf . ges . Vermittl . erbet .
EJ unter 2743 an BNN.

Kleinere Färberei , Chem . Rei¬
nigung u . Wäscherei zu kf.
ges . 53 unt . 6459 an Ans .-
Exped . Robert Bein , Ber¬
lin W 15, Hohenzollern -
dairmi 6.

Tiermarkt

Ackerpferd , Belgier , gut im
Zug zu vkf . Erh. Steiner ,
Bauerbach Nr. 91.

2 Maulesel , 12 J . t zu verkf .
Weigenannt , Bruchsal , Hut¬
tenstraße 29.

Fuchswullach , 13 J . , mittef -
schw . , m vkf . Hillenbrand ,
Jöhlingen , Gondelsbeimer
Straße 2.

Fahrstier , guter Einspänner ,
4j . , zu verkauf . Hofmann ,
Hochstetten , Hauptstr . 35.

Jg . Nutz - u . Fahrkuh m kf.
gesucht . Dörr , Bruchsal ,
Klosterstraße 29 .

Trächt . Nutz - u . Fahrkoh zu
verkaufen . Schaaf , Busen¬
bach Grünwettersb . Str . 65.

Gute trächt . Nutzkuh zu kf .
ges . Hildenbrand , Blanken¬
loch , Tel . 154, Weingarten .

Alt . Milchkuh zu verkaufen .
Kratzmeier , Neibsheim , Her¬
mannsgasse 3.

Trächtige Ziege zu verkauf .
Franz Siegele , Bruchsal ,
Kändelweg 21.

Schlachtziege , fett , gg . träch¬
tige Ziege . R. Dehm,
Wöschbach , Hauptstr . 46.

Verkauf

Kippvorrichtung , kompl . , mit
Pritsche , f . US-Truck , ein -
bauf . , zu verk . Pr . 2500 .—
RM. Griesinger & Rpth ,
Eggenstein , Kirehenstx . U «

2 Pferdekastenwagen , 100 u .
60 Ztr ., Tragkr . , Jagdwagen
f . Ein- u . Zwelspänn . , 3. gt .
erb . , mehr . Pfeadegeschirre
(Kummet u . Sielen ) , teils
rep .-bed . , bis 2u 75*/t des
Neupreises zu verkaufen .
M . Schnürer , Güterverkehr ,
Mosbach/Bd . r Tel . 510 .

National -Registrierkasse f. 2
Bedienungen zu verk . , Pr .
1000.— . Bl 2643 an BNN.

Kaufgesuche ^
PKW (mögl . Opel od . Merc .) ,

evtl , unber . , v . groß . Untern ,
dr . *. k. ges . H 2727 BNN.

Lieferwagen (Holzg . bevorz .) ,
auch Kleinlieferwagen , ru
kaufen od . mieten gesucht .
reg unter 2732 an BNN.

Leichterer PKW, mögl . fahr¬
bereit , v . Betr . dring , zu
kauf . ges . ® 2637 BNN.

LKW.-Diese! oder 4—5 To .-
Holzveigaser (Kipper ) von
Baubetrieb m kauf , oder
mieten ges . Bereif , wird
gestellt . 53 2633 an BNN.

Bereifung f. Tempo-Liefer¬
wagen , *fach , ru kf. ges .
Karl Hummel , Khe ., Wer¬
derstraße 13.

Luftkompressor mit od . ohne
Motor für Kfz .-Werkstatt z .
kauf . ges . ®

Büro-Schreibmaschine v . Be¬
trieb zu kf . ges .
erf . wertbest . EI K 2220 K
an BNN ^ tElektro -Motoren , fliegerbesch .
Drehstroarnot . werden von
uns aufgekauft . Gegenlief .
von neuw . Mot. EMAS, G .
m. b . H . , Stuttg .-N . , Mönch¬
haldenstraße 155.

Kaufe Möbel u . Haushaltgs .-
Gegenstände sowie Bilder¬
rahmen jed . Art, ' auch be-
schäd . od antik . Schirr -
mann , Khe . , Markgralen -
straße 43, Ruf 5093.

| 1. Wasserpumpe , 220/38( V,
• m . gt . Leist . , evtl . eh
( ohne Motor , zu kauf .
•S u. 2734 an BNN.
Roimerstaffeiet zu kf. ; »s .

“Kunstmaler Otto Eck le ,
Rüppurr , Rastatter Str 12.

Slhaffnertaschen , größ . >n-
hen , neu o . gebr ., v . *t-
itsch . Verkebrsunterr m .
dring , zu kf. ges . 6 u .
Ü 105 an Werbung Dr. (e*
^ mann , Düsseldorf , Ins« .8.

Gasbadeöfen , Gaszähler , 1S.
Ifchlschränke , jf-
ejhitzer , Gasherde m . it -
rtren , Gaskocher , 21 n. ,
Gfeßküchenherde , drii nd

äkauf . ges . E3 2654 n.
chere u . Schneidan :h .

Buchbinder zu ki en
get . G3 U. 2719 an BI1

Kartfechen «Her Ka Br,
Mitii -Klsten , Wehrma s .
belilter v . Großabne er
2 X ges PreisS u . K 45
an OBANEX, Anz.-Ea 3. ,

« FreiVurg i. Br .
Feuerfccge , erstfcl . Li Tf

metällausführ . m . Sch ,t>-
vers <til ., ln gr . Poste *u
k . <fes . Bereust . Pr< ßj
u . Kp45 an OBANEX n-
zeig .-ixped ., Freiburg B*

Kisten klier Größen , Sc h-
teln , [ Kartons , Veri
Materklien all . Art i jr.
PosteiT zu kf . ges . Pr 53
unt . JC 2245 an OBA x ,
Anz .-Erp . , Freiburg 1 \j .

2 Holzhacken (od . ^ tr-
machUbaracken ) zu kJ e-
suebt . Eg W 5443 WI
Gen .-VWtr. Wiesbadei a-
lippsbeigstraße 2.

Pflastersteine , alte , tue 7 .
ausgebotobt . Häusern , t .,
Jos . Breldenbach , Str
hauaeschüt . Khe . . R f-
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